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Worin die Hiftorie ded Eheslofen Standes siemlich ausfiifre
lich befdhricben , und von dem Urfprung dev Schrodrmer biefes
und jenes nad) der Fahrheit geseiget wird
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Sorrede,

@oncigter, Sottfeliger Lefet,

v Sefe Materie cin wenig audsufubren, vers
& anlaffen mich fo tobl viele fanatifthe Sdyrife
ten, al8 ®idteld, Tenbardg, Jacob Ldhs
‘mens, Sudfelds, Weigels, Tobias Eislerg 2c,
Die in diecle Wincfel, bald bep diefrm . bald
jenem , faft duech gang Tentichland geflogen,
! rooduech viele lepder! eigencmmen s als ouch
N R furnebmtich die befondern Heiligens die fidh das
Ber fihreiben, obee Separatiften auf dem Harge , und alie diejenss
gen, bie Deren Jrrthimer billigen.  Diefe roollen vou dev Bibel,
als dem feligmachenden IWorte GOtied nicht viel wijfen, geben ¢8
fiie ein Gufeclich Woret, rorinnen Feine Keaft an und fire fid) felbyk
fen, aus. ®idtel fagt in feinen Theof SendsShreiben Th. V.
p-583.  IWir mifjen nicht auf des Teufels Sduife prechm , (¢8.
ftebet gefchricben) adht haben ¢ fondern nur auf GO1tes Willen in
uns,  Tenbard sedet gottlof in (eig;r WarnungssStimme p. 460,
2 man
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wman folle nidyt halten iber dem Budyitaben, dev ungewif foy, und
nidyt felbft lehren Bonne ,  und p. 147, Der Teufel habe die Lente
beyaubert, daf fie lieber Das gefchriebene ABort, (bas ift die Bibel)
als innerliche Offenbabrung horen.  2Bas fagt aber David dagu?
Dein Wort, foricde er, ift memes Fufles Leuate, und ein
Lidt anf meinem Wege, AL 119. b. 105, Ein Menfdh, fores
then fie, Edane dadurc) nicht befebret weden. Daber, als vot
swen Kabren ¢in grandlidher Theologus auf dem Harge , fie ju
vechie rociten wollen, daf G Ottes AWort ein Mittel der Belelrung,
fie geantonrtet 1 Das wave eine TeufelssLebre, fie mdren unmits
telbabr von GO:t befehret und ecleudheet, und auf andeve At Fonce
Beiner befebret werden.  Dicfe Leute vom geifilichen Hochmut

ganf eingenommen, dincfen fid) gang vein , Drum bedienen fic ficg
andy nishe bee haligen Yomdmadis , als eine Starciung des Glaws
bens, meldyes fie nicht ndthig hatten,  Sie fagen mit Suchtfelden
in feiner Schetbung des Lidyts, Borvede p. 47, Das Abendmahl
fep eine antediche Sasung, leere Seremonte und Menfdyen Gebotl.
Tenbard weibet i feiner IBaranngs» Stimme p. 441, dureh gotts
lofe Bevvetfiung 2Asarabeidmabl, cin lafterlich Gepdte,  Gicheel
und tein Anbang balt die Tauffe fir ebne duberiiche Eevemonte, und
e Seligleit mcht nothig , und Tenbard foricht in fetnen Lebesis
Lauf p 49, Wenn CHriftus nicht im Tduffer fep , fo fey gar die
Lauffe smchte.  Sle mepnen fich au pevanteigen, menn fiv mit
andera, bi: hren Guillen nidht Devfall geben s umgiengen, drum de
ben fie in Teine Kivwe, Denn Tenhard fagt in finer lbtarn Thon
nangd Summe p. 110, EHuiftus werde in unfern Sffeatiidyen Rivs
dyen - Devfommiungen nue gecreupiget.  Dagegen balten fie (a)
heimticdhye Jufommentinfte. ABas foldhe Lente, uud die vor ob -ers
toehuten Shriftes , und die Dabin nodh gehdren , eingenomnten,
fie Unbei! aud) unter EhesLeuten je hev geftifter, davon Fonnen viole
gostiofe Erempel angefbret wesben.  Denn fie geden den Sheftand

aus

) Diefe Beute baben fich verlanten Taffen » wenn fie von Harg verfricien mies
ben, fo wolten e bier nady @oslar Fommen , welhes GOtt nicht gngaeben
melle, denn fic modytey vicle ohne Jweifel ver{lipren.
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Worrede, 5

aus felbftocxroahiter HeitigPeit fite findlich aus, drum bat ciners fo
bon thuen vecfubhret, vor nicht langer Seit feine Frau und Kinder vou
frepen Stucten veclaffen, und fie im Elende figen laffern, andever taus
fend Grempel 1 gefheigen. Was durch folche Unordnung in dep
Kivdre G Otees und Blendwevek des Satans erfolget, Davon wele
| len wiv gleich ¢in Erempel fehen. BVorm Kaby hat fich ein foldher
f Phatifaer gegen jemanden vermeffent : € wolte das eufelgs3eng,
Das Trauengimmer nicht einmabl wiedigen angufebesr , und wo ¢y
folches ginge » nicht cinmabl in ibre Fubtapffen tveten. IBas ges
{chicht : Satan fiirste diefen, da e fich auf feine eigene Krdfte su
? febr verlieB, foigendermaten ¢ Bey ihren nadhtlichen heimlidyen

Sufammentinfien {ddnodete ev wirclidy ¢in Ndgdgen , Baf ¢S
fchmwanger ward und wiavelid) ein Kind e ABelt bracdhee, Wie ex
sur Jebe gefiellet ward ,  gab ev jue Autroost : Cr und fein Geift
touiften nichis davon, Batte e8 aud nidyt gethan/ fondern ber Sar
tam , Oev nue feinen Seib davgu gebvaudht,  IBas find das fue
Sdrodrmerenen ?  SSoldhe Yeute » und die es mit angefibeten
Sdyuiften haiten , ia folde Leute noch etnftlich veetheidigen, find
Feine wabre Coangelifdhe, folglich feine Luthevaner. Kb il fols
ches bereifenn, ba idh jeige, dap fie eine Sruchr von den Wiedevs
tduffet’{lt gber Anabaptiften, Diefe Faben nadbfolgende Sivs Lehe
ren gebabe:

1.3 Daben die Anmabaptiften gelebret e¢in faufend  jahriges
Reidy , da CHriftus fihtbantich untey den Glaubigen 1rc{g)zierm
foerde.  @iefes ift einie alte judifhe Brocke ; Origenes hat fi¢
recht in den Sdyivang gedrache, (vid. meinen Anbang) und Peters
fen das Siegel davanf gedsuekt,

2 Gottlofe Oberkeit wdve nicht nichtig sum Regient, Vs
ift reb‘cu:fd) genud,  Der Apoficl aber fagt , man miffe fite alle
Oberfeit Bitte Gebeth, Fusbitte s, thun, weld)es doch damabls
bepdnifche Obericit mat.

. .3-) Man mifie nidt fubiten , Schulen und Gymnafia
mufie man abeiffen , denrt dDaducch wiede man nuy Hodhmithig;
man mufte alfo wedet Do&or nody Magifter werden, bdenn 08

23 fodre
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wave an fich fndlich, Tarum denn $ Der Geift fagte einem alles.
Gt vis nidht Enthufiaftesep’ e

4.)  Die Kinder » Tauffe todre eine menfdliche Crfindung,
and aljo nidhe nothig.  Sagen dis alles nicht audh die vorbin ane
gefibsten Separatiften, - :

5.) CHriftus wdre nidht wabrer GO gemwefen. Man
Tefe Tuchtfelds und Gidhtels Sehriften , fie wecden faft hiermit
uberein fommen, tenn man nadh Shliffen verfabhret. Dicfes
£affe fish niemand wundern.  Yuch Avnold nennet den BPeguif Der
erften veinen €hriften von Dev Heil. Drey s Einigleit einen unlautesn
and absdttifdhen Degrif, und die Spridhe von THrifti Gottheit
feat ev-aus Den Augen , und bringet uberhaupt foldhe Dinge jum
Worfdhein , woraus ev ju folgern gedenclet @ CHLIftus fey nidht
per allein wabre @O, Hilt. Heret. P. 1L p.50. 182.172.{eqq.

6.) Die Ehe derjentigenn , Dbie nicht im wabren Glauden evs
feudhter toaten, fep unvein und fir cine Huserey und Ehebrudy u
balten. Calvor inFiffuris Sionis de Anabapt. p.417.

=) Die Creusigung des Fleifhes beftinde in Fafren, fcblechs
fer Rleidung, in wenig Aorten: und fauer Anffehen 2. Das has

be id) aber in der Bibel mein Tage nicht gelefen,

8.) Dit Tauffe und das Abendmabl -mirffe man: von gottlos
fen Prieftern nicht aunehmen , weil ¢s fruchtiof was von ihuen e
me. Sleichfam ald toenn die Kraft dev Gnadens Mittel in cinem
gottlofen Prediger (dge. Das wdre nidht gut,  Hat deun der Saas
me Peine Kraft aufzugeben, twenn die Hand bes AUfermanns Tothig

4ft, tamit ev ibw augrirfft?

9.) CHrifti Leib fey nicht im Abendmabl gugegen,
10) Die Berbammten und die Tenfel risedens deveinft felig

erdent.

1) Man mife nicht nur dad gefchricbene Mot hoven, fons
dern lauf befondere Offenbahrungen GOttes wavten.

12) Di¢ Bidher Neues Teffaments wiven in alien. fma
)t
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éen'betborbm. Dis fagt anch Giditel, in Rinen Theof, Sends
chreiben, im L 1, GL IV, und V. Theil an vielen Ortenn.  Um nug
thre Offenbabrungen su erheben, fatuiren fie das, e¢ben wic die
Papiften threr T raditionen wegen foldhes fagen. 2

Diefe Anabaptiften, fo 4 Lutheri Qeiten Sec. XVI. fidy
evdugnet , und nod) mweit mehr Srv« Lehven gehabt, teldye Calvor:
lib. cit. alle erjdbit » Eommen aus der Sdhule der Cerinthianey,
(b) Gnofticorum, Montaniften 1, ke, wie die Hiftorici
beseugen, davon man audy meinen Anbang fehen Lan, wie 8 einer
von Deti andern Hergefriegt s und big auf die heutigen Fanaticos
foctgepflangt.  Su diefon Tiedevtdufforn gefellere fich Thomas
Munger mit feinem Anbange, Carlftad (c) und fein Anbang, Nie
colaus Storc), Mavcus Stiber 1. weldhe Lutherus Himmlifche
Propheten genennt , und felbft wider foldhe aefchrieben in feinem
Buch von den himmlifdhen Prophete.  Satan Hat fich jeber eine
Sreude davaus gemadyt, wenn ev Unfraut ywilden dew IBeisen Hot
faen Bonnen 5 Drum fepevte ev and) nide, wie SOwt Das anders
wablte RiftsJeng Lutherum jur veinen Reformation: fanbee,
fondern wiegeite den wilden und wifer Mann Sarlftad, wie ibn
Melandython felbF genennet, wider ibn auf, Diefer felete fidy
uber afle maffen beilig und fromm, nur die Leute in fein e su los
cfen, ev voulte einen grauen Rock und File-Hut tragen, nidht Do&or
beiffen, und affo mit eigener ermdhler Demath, die GO nidye
gebent, dev fondeclichiten Chrifien ciner gerithmet feyn, als flinde
ein Chriftlich Wefen in oldhem duferlihen Gauctelrwerce , wie
biefe IWorte felbft Lutherus fagt Tom.IIL Al fol. 55. a. G
Afreliete fich andy, als wenn GOt iba fo hody fhdste, Dag e; mit

ihm

(b) Cerinthus toar cin Fude , und Hielte fih in Eqgypten im Sec. I auf, dg
Dat er des Simonis Principia eingefogen , tie fie dDenn faff mt cingnder
uberein Fommen, Hernad) begad er fich yu den Najardern,

(<) Welchen Matthefius, ein guter Frennd wor Luthero, afer Shnwirmee
DBater geneunet , Conc,4. deVit.Luth. p.33. b, €riff e8 queh, dens
was die hentigen Fanatici Ratuiven ,/\Daben fic ibm ju dancen,

il
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bm vebete , und ihm Offenbabrungen gobe. Gt fief fich vernehs
menl, man ditvfte niche ftudiven, Denn die Apoftel rodren ungelehrte
Kifher gervefen, vom Geifte ©Ottes aber gelehret s alfo mitie man
aud) gelehrt feyn, weldyes gefchdbe duvch Offenbabrungen devlebens
digen Stimme ®Oties . und die foldhe hatren , das wiren tedyts
{chaffene Prediger, die mivfie man nur hoven und ihnen gehorchen.
Hoh, Denck, mwelcher aud) su den himmiifdhen Propbeten gehdvetes
bat gelehrt, ie fein Schwarm, Genof Sebaftian Francte, (wels
den Voetius P.IIL Difp. fel. p.616. das Alpha aller Enchu-
fiaften Deiffet) in feiner KeserChronic £ 159, felber gefteht : GOt
wetde nidht etvig sivnen , fondern sulestalles, ja auch die Teufel
felbft, felig maden. Das Gefes wave den Sldubigen modglich und
Teicht ju halten, unfer Unvermdgen wave eine thivigte Austede und
¢in Reichen unfers Unglaubens ; €8 mwdve ein Aderglaube durc) die
dufierlichen Ceremoniens, als Tauffe und Abendmahl, etrwas ju ers
fangen.  €in Auserrodhlter Tonne ohne Schrift und Predigt felig
werden.  Das Wort GOttes wave in aller Menfdyen Hevhen ges
fegt. Diefe hirnlifhe Propheten lieffen fich ferner aus, man durfee
nidht fiudiven, Spradyen lernen, das rodre nur einte Hoffaee, man
miifte vor ®Ote gelehit feon, man mufte SOttes Stimme {elbft.in
fich horew, daber fpotteten fic andeve, Daf fie ®Dtres ABore munds
lich und frifelich fubretenr, alg das nichts werth noch nisge wdre.
Vid. Genfttings BDervicht von Len neuen Propheten p. 21,  Daber
{dfterten und tabelten fie teine Theologos, und hielten fie fire Vet
ter Des Antichrifis , die foldien Geift nidht hatten , Ddag fie gute
Srichte bringen,  Sie Pebreten die Ordnung des Heild um, indem
fie nitht apf-den:Glanben drungen, (ondern die Leute mur auf die
YRevcke:fbreten, und alfo das vedyte Kleinod hindan featen.

Mit Diefen Schoavmern hat Lutherus ju feiner Jeit viel su
fchaffen gehabt, drum Elagt ex anch in feinem obs angefubrten Budh
von den hamlidyen Propheten und feimen Tifeh-Reben & Fur dem,
fo von auffen die Kivche anficht, und fire dffentlichen Feinden, als
da find die Papiften nud Tyrannen, mit ihrec Berfolgung, furdyre
idy mich nicht, Denn dadurd) wird die Kivche nicht verderbet, nod
G Ottes IRott gebindert, ja nimme vielmehr Davon ju 5  aber dagd
innerliche Ubel Dev faifchen Drdder wivd Den vedhten @cbabmutbgm

A1}
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aund die Kivche vevwor ften, daf su erbavmen fepn ritd,  Gewif iffs
Daf der Schwenckfeldianismus, Anabaptismus, Weigelia-
nismus, Enthufiasmus, Carolftadianismus und der heutige
Fanaticismus ¢in Kuche ift, denn die heutigen Shwarmer haben
folche SLebre alg new angeftvichen, aus thren Hudyern euilehnet.
Nady den Himlifchen Propheten Eam nide lange hernadh) ver befatite
Boclisifdhe Sufter, Focodb Hobm, sum Botldein, welder Sarle
frades, der Iiedertautfer und Ieigels () Lehren roieder aufgemdrmet,
Bas diefer fire einen groffen Anbang vurd) feine vicle Sehriften
Dbefommen , foll wobl dev Taufende nicht mepnen.  Alein weil er
andeve lehven wolte, und felbft nichts mebr, als fein Handmerk
AMerftund , 1o mufte e nothwendig auf Kre.Lehren gevathen. Sele
-wren Anbangern pue Warnung/ il einige heviesen. & fyricht von
Der heiligen Sebrift @ Es ware eitel ivgig Ding hineiu gebrauen,
Auror, ¢ 13. §. 8. p.137. und c. 20. §. 26 p.286. fagt evs
Mojes fen nicht Auctor vou der Hiftotic ver Shvpiung, GOITT
ennet ev ¢in ewiges Nichts, Mylt. magn. c.r. §.2. und {ehreibet
‘Kb ein leiblich Wefen 3u, Auror, c.5. §.11, Ddrumiagter auchs
& Ot batte emiae Creaturent qus fich Jetber yufammen corporices,
Auror, ¢.13. §.108.  Die Engel wdren qlle aus dem Gitilichen
Saamen jufommen figuriret wotden , aber fie hitten ¢in jedev ein
Corpus fur fidh, c.23. §.21. Das ift aewif wohl ein herslicher
tenticher Philofophus, toie et fich felbft nennt.  Die Enael find ja
Geifter , ein Geift aber ift ein einfadyes IBefen , - (ens fimplex)
weldyes Beine Materie an fid) bat, wo will desn unn ein Corpus
Herfommer ? OOt hatte Lucifers Fall vor dee Schodpiung der Ene
gel nicht vorher geonft, Aurora c.14. §.35. i iff gewif der -
B Uil

" (d)  Sobasn Schelbammer , teland Senior De Minifterii andti yu Hamburg,

bat Waigeln vor Sugend anf gefannt ,  wie er {elbft bevichret in feiner Wis

derlcgung p 40. ) undiff mit 1bm in-die Schule aangen, drum {Hreibe eg

voa ibm, duf er feine tofie Lehren ang der Wiede ténffer uad Wingers Bis

thern geborget, nnd faft yon Wost ju Wert abgefdhriebenhade, wic denn

Deigel meh allein anfSchwencEfelden wad Mangern, (ondern audh nabment:
lih auf bie pimlifchen Propheten fih feider bevuffer. Polk. B.1. p.207.
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10 Borreve.

DMriffenBeit GOtttes yu nahe gevedt.  Evlehret, die Creatuven o
ten GO felbft, wenn ev fpricht Auror. c.22, §.40. o ihe
Ponnt ceweifen , Do Diefes alles (Sternen, Element, Erde, Mens
fhen, Thiere, u.{.w.) nicht GO1t felber fep, und daf mein ©eif
falfch fen, fo will ch der Erfte feyn, und mein Bud im Feuer vevs 5
brennen ,  (Dig ift Spinofismus ante Spinofam ) foldyes fieht

c.23. §.13. GOt ift felber Himmel, Crde, Sternen und Clemente.
uf iolehe Weife ift der Mann gav ein Acheifte gerwefen. Die Haar
¢ mochten einem ju Perge fichen, wenn ev gat dahin verfalie , Lus ]
cifer fey Gbrtliches IWefens , Apol. wider Tielken § 51. wie es
Peift 1 FBober wollt ihr den Uiftand der Teufel nehmen 7 Kby
wollt nicht geftehen , dap der Teufel ein groffer Theil dev Bottheit
nad) des Waters Natue oy, ©Siche Auror. c.14, §. 9r. Jnis
fhen OOt dem heiligen Geift nud des (Lucifers) Corpus Geifte wave
gav Bein tnterfcheid,  Dev Menich ware vor dem Fall Mann nnd
oeib usleid) gemelen , als bepdes in einer Perfon , von 3. princ,
c. 12. §. 18, rnbold fpricht bald eben fo. i Dem Articul don dey
@ indetedet ev auf gut Manidhdifdy. Auror. €. 12.§, 103. fhreibs
ev: CHriftus habe fich auf es verfioffenen Yuciters Stublan Die
Stelle gefent 5 Atlo ift feiner Meinung wady Lucifer dber CHYifium
pormable gemwefen , das iff alfo eben o gut, als CHriffue ift nicht
wahrer @O, Und Auror. c. 22 §. 52. {dhwarmer e« €5 Eonten
auch Hivden , Suden und Thrcten , auns vem naticlichen Lidhts
und obne Srfennintf GCHu CH:ili mopl feelis werden, Dug iff gut
naturalift:fdy , indifferentiftifch, und Sociniamfd , o ift alfo
€ Hriftus umfonft aeftorben und obne Eagmeck von EOH alfo ges
mattert s yoit bediieffen alfo auh feiner Bibel.  Fft das nidht gotts
Iof 7 ©n bift miv ein feiner teutcder Philofophus! 9Man mndche
te fiber folche Schmdrmerenen wobl Blut tweinen, Gut Waie ¢8,
soenn Oberfeiten dutchaus nirgends verftateeten , daf folihe bife
pecfubreifdhe ©chrifften gebruckt witden 5 oder , went fie gedructt
confiscires fieffsn + fo batten fie am jnen S age Feine fo fdivere
Rerantroortung hietvon. %n ber 21ten Frage von der Seele
€. 14, . 101 gicht Bohme fisg : die abgefdhiedene Seclen ¢rfchics

nen
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en andeen Menfdhen , offenbabreten auch geheime Kanfle. Jndew
Sragen von der Secle ftatuivet e audh ein FegesFeuer, worinnen die
Seelen eine geranme Seit fich qualen mirften. Die Seele hdtte cie
nen cvigen 2Unfang uad cin ewvig Cude/ in Der 19ten Frage S, L.
2uf die MWeife ift ja Die Seele GOt felbft 2 Jdy glanbeder Grils
Jdenfonger hat felbjt nicht aerouft, 1as et hat haben wollew.  *Petets

fen., Gidtel , Teubard () Tuchtfeld , Awnold, Chriftianus

‘Democritus, .ober Dippel - woie-¢v eigentlich heiffet, und die das

Bin nodh geboren , find allefame Schisler bon Bdhmen, ober Hine

gen ihm doch gum wenigiten febr an. Gemif aber ifts , dap fie

Jamtlich mit en IBieders Tduffern , twober fie ihre Jrre Lebren ges

fcbopffe , fiberein Fommen. Su Diefer Gattung gehdcet Tobiag Cise

lev audh (F) weldhen baid nergeﬁm%at:e , Da i doch nod) f%ms :
: D2 smihe

¢)  Dicfer Aatuivet in dev bodht nothigen Seelen Cur p. 10. weldje einee fei-

* wer Nabanger Anno 1721, Heraus gegeoen ¢ Die Ehe ver Boteiofen fep un

,und far fich (audlich, (nady dev Xehre der Iiedectauffer) und daber jeugeten

- fie aur Kmder.des Fleildyes, ver IWelt, der Finfiernip.  Hieraus ficfk, daf der

 @laube der Eltern den Rindern gu fatcen Foume, und der Unglaube der €l

gern den Kindern audy jugerechnet merde.  Dis ff qut papiftifch).  Ich gebe

aber 3enharden eine Inftang :  Ubdam jengete den bofen Cain und audp dabey

den fromimen Abel.  IBie veime fich nun diefes mit feinem Sag ?  Judbeny (o

Batte dev {romme David Hen gottlofen Ubfatorm , .uad dev vervudite Apas den
gottfeligen Hiskia geenget.  IBie fiehts nun?

() DicferEisler fagt in feiner Ordrung ded Heilg.p.12. (v anno 1725. her-
aug gefommen, daf GDttes Wort , Tanffe uad Abendmabh Hod){z abufive
und ivrig Gottliche Snaden TRuttel genennet wirden. Had p.1s {pridt er:
Die Bibel iff nicht das Liche, Wort. BOted, Evangelium 2¢. jclbfien 7 fon
Dern fie-geuget vondem wahrhaftigen Licht , vor dem lebendigen nnd tn Ewige
Feit blcibenden Wort BDties + vou-dem Frajrigen wnd allern {cligmachenden
Evangelio.  Sie fanfen 2idht, Kraft, Etavefe, Erienntuif und Leben ge:
ben. O des veefubrifchen Menfen ! Bewif s die Haut modhre efnem {Hau-
dern.  Daf diefe Peute alles vertoerffen, und-nur von thiem inmwendigen Reidhe
GOetes {hroagen, vihret dabher, dap fiedem Sian BOstes hiervon nidt vecht
verfichen.  Denn durch das mwendige Reidh GOtees verftehen fie ingerlidhe
aufferordentliche Eingedunven, Offenbabrungens weldyes fie quch fonft nennen
dag mnere IBort ¢ und darnad) ridyten fie fidh . die Gnaven Witeel laffen
ficalfo fahren.  Und weil fiefih immer anf den Spruch EHuifti beiuffen Luc.

17. v,
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Vorrede,

mehrees mit ihm ju forechen Habe , 3u [berocinens iff ¢8 ¢ Daf dever

Seute

37. v.25. fehet, Das Keid) BOttes ift intvendig in euch, und daber fagens
5n cifiem jeden Menjchen , er modhte Jude, Hevde over Thrcke feyn, ware
das Reih BOtted, weil SHriftus von den Phariidern, diedod) bife getvefen,
gelagt, Daj 8 inihren wase , weswegen auch Peterfen alle Keger Britdsr ges
mennet, wie .oigen wird, bram will ihnen die Evfldrung diejes Spruc8 geands
lich vwr Mugen legen, vieleicht modyien es viele ju Hergennehmen, und on ihs
xen Phantalisn abfiehen.  Die Pharifacy Hatten in deni gleich vorbher gehenden
Vers 20. € Hriflum megen des Reichs BDttes gejragt, das ift, wic fie e vers
ftunven, mwegen der herriichen Antunit des Mepid, alé eincd Konigs der Suden,
in weldhem Reich fie giaubten, daf Er mit den Juden nad) Plalm rro. mitren
mnter feinen Feinden, dasff, allet andern Voldern, furnemlich aber ver uners
traglichen Romsrn berefdhen werde. Der berdhmte Lighefoot,, ein Engelane
e/ in feinen Horis Ebraicis & Lalm. inLucam [dyreibl p. 862. aber dicfeny
DOrtaljo : - Die Fiven hatten aus hren Schulen diefe Meinung gefafi, dex
Meefias miivde, twenn er fawe, alle Woider, [0 fich fetuem Gefeg, das ift vems
Siivifchen, nicht gehorjam begeugen murden, ausvotten, Sfracl son dem heyd:
wijchen Sodh befrepen, und usnter ihuen ein berriidhes Retdy , o einen Uberfluf
an allem guten haben wiirde, aufvicyten. Run frugen die Phavifder mit hobs
nifden nnd veradtlichen Minen unjern armen FEum von Razareh , wenn
eher [3(ches Steich von Shm gu hoffen wdre, denn Er gabe fich ja bey dem Bolck
filr einen Koxig und Leefiam aus ;5 (o wirde Erja am bejten wifjen; ju el
eer Seit € feine Majeftar und Hevrjchaft mwirde feben laffen, uwd (ein Dol
wiber Die Feinde wevtheibigen ¥ Man ende bier midhr, bdap die Phavifaer
€ Hriftum von toegen feines Gnaden Reihs gefragt baiten, twie fich das Evan:
gelinm von Shm ausbreiten wirde , denn damider festen fie fichja 5 judem,
fo wat ja i der Zeit dag GnadenReid) @Hrifti fhon gefommen, drum Haben
fe Bicrum it feagen duvfen . wena (oldhes erft Formen mirde.)  Aber was

gte EHriftud bargu 3 Gab €r ecwan jur Amwort 1 Sein RNeidy, neny
tich der Macht und Majefdr ,~ wirbe uber folde Spotter nidyé Fommen?

RNein, weil Er audy ein Konig iber das SNadht Reieh, fo bejaher Eré vielmebr, *

nnd jwar wirde es ju der Jeif, und auf foldhe Art Fommen, des fie fich nfcflt
vermuthen tolirben 5 aber ed wirde nicht mit auferlichen Geberden , peTe
Wa&gac‘r?lfv?a'me, eum obfervatione . ut obfervari posfit, baf §'€ fépns'be:
merchet werben, fommen, nemlich §Hriftug wi-de nidst alg cin prachtiaer
irrdifdyer Konig, der wor dem RKrieges - Heer bevsvae, vaf fic e8 feben Confens
aufgesegen fommen.  Die Fiiden mirden andh nicht fagen :  Siebe hie, sber
da b der Mepias, jegt if Er an diefem Oxt, und {thlaat feine Feinde die Ros
mer und anbdere Bo!cker totaliter aufs Havpt 5 - oder giMt jekt diefe ader jene
Sandfbait ¢in, wein, {ondern fein Reih der Macht, weldhes uber fie fgﬂ?zm
J
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Borride,

&

Sente unzabibalive Schriffien fidh o febr ausgebreitet , daf man wall
| B 3 fdhroces

folte (ja tocit die beftiriite Beit daju febr Furg war, uid aljo fchon fo qut mar,
alg twenng fcjon ba gemefen, (o braudht er dag AWort €6/ es {7 (dhon unter
euch ) wiirde algdenn eine Herrliche Probe feiner Majeftit _an e Pharijden
fetbft und gottlofen Siven machen, Ces {olte ab wrd unter ibnen felbit feyn)
und fie wiirden alfy ven Sammel-Plag fetbft ausmahen, we €Hrifug vidtori-
firen wiirde, es {olte unter ihien und um iHhen ogjcheden, mas fie vou 1hren
Feinoen bafften , nemlich fie, und nicht ihre Feinde, folien’ ju Sdjarden wers
den. Bu dev Rebens - Urt 09T0s Ouwy Eqey | iff inkendig in eudh, be
mercet Beza digfes : quj €budifeh Tmm2 2P bekirbechem, bagift €/ péoe
Gps@y mitten unter euch, mweldhes cinerien 1t mit €vvpar, weldhes die a¥idy,
fhen Dolmetfcher im alten Tefament faf allessic gegeben durd) Feg opr,
ey e, apud vos, wic dic Rateiner reden.  @ine gleiche Mevens - Atk
frift man an, Luc VIII 16, Pg 2ag Bolcf von EHrifts fyrady & Es ift ein
greffer Propbet aufgeffanden €0 nuly WUELT wns, nicht, 1N ung.  Daf
in diefem Berffande dag Wort 0705 vua? gebrancht werde, Betveifet anc
Raphelius aug dem Xenophonte, Annot Philol ad h.L G @riftus fpriche
fermer ju feinem Sungern, doch aber, dab es die Pharifder und dag Bold bos .
ten mufte , denn dever twegen jprach Ev dic Worte ;€ wird die Seit foms
sen, daf the twerdet begehren su fchem einenTag des Menfhen Sobng, und
werdet §bn nidht {ehen , neinlichy einen foldhea Tag , da Er fich wiiche alf cin
tocltlicher Ronig fiir die Fuden aufoerffen, und ihre [eiblichen Fewmde , die TNov
mer crlegen. v.23. und fie werden jucud) fagen ¢ Siche hie, fiehe da, (D&
ift der Wiefiad, da iff unfer Erivfer von unfern Feindea! ) gebet nicht in,
und folget auch nicht.  Denn alg die Fiden von dea Romern {o fehr gedrens
get urder, umd endlich Jerufalem von Site belagert ward, fo qaben fidh viele
fitr den Mefiam aug , tofe Tofephus, der jivifhe Gefeicht  Schreiber felbee
Beviditet, und thaten groffe Jeichen und Wunder , vid, Lightfooti Hor Ebr,
& Talm inMatth, 24. v.24. p 446 - 248, aber ¢dwar Betrug, drum fols
gent e§ Die Ninger , urd firnemlidy dic andern nidht qlauben, und feb an fie
Dangen.  Denn v. 24 beift 8 fevner 1 Wie der Blig sben von Himmel
Bliget, und leudbtet fiber alles, dagunter dem Himmel iff, alfs wird deg Men
fthen Sobn an feinem Sage fepn. € Hriffug redet hier gar niht vom jinafien
Sericht, weil ef dee Context und RFufammenbang nicht lepdet, aber wobl an
andern Orten , weldhed Peiner fenonen wird ,  drum iff feicht gu (aaen, was
€Hriftug an diefem Ot durch feinen Tag verftehet , nemlich den Taq der Bers
witftung Ferufalems, von welhen Srephanns weiffagete ¢ S ESUS vow
Rasarveth wirde Jevufalem gerfidbren A& 6. v, 14, juver aber mifie Er

1141
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fhmwerlich emen Ot in Teutfdland finden wicd , md .nidjt ‘,. eintige
: -.bei

fepden v, 25, Da tbﬁrbe {ichs benn geigen , toie ev-fich an feinen Feinben ,:die
Shn aus Groll ans Crens gebradyt, rachen wiirde , da witde Er-denn fein
HReicd der Macht an: den gortivjen Juden: {chon lafjen. v, 37. . antworteten fie:
g@sm, wo da? - & aber fprach : AWo ein Uas/:da fammlen fich die Adler,

avon ift der Berftand dieter :  Wo nemlich bas Aag, dre gottlofen Jiden
fepn tefitden, Da toiivden fieh die Romers  als AUdlers. su dief=m Aafe (Dte Rumer
fiibeten cinen sler in ibren Fabnen) verjummlen, und fic austreiben , :wie
denn dis gefcheben.  Ulfo ift der BVerftand dicfer gansen Sadye diefer / und
€ Hriftus will hier o viel faaen ¢  Meine Macht und Majefiat will ich fHon
alé ein Konig unter euch beweifens wenn. ich die Romer, als mein Kiieges:Heer,
(meil ichs ibnen sulaffen werde ) - gu cuch fendenmerde , die Das. Sav-ansd ot
euch fpiclen {ollen, toic denr Titus (elbft beFannt/ da &y dic grefje Stadt Serus
falemgerfiobret, daf ers mit feiner Wadt nidyt gethan, fondernt ¢s marve durdh
GDttes Haud folches gefchehen. Joi deBell Jud. 1 6. ¢ 44 SRan fehe Diers
bey das fchr gelehree Schediasma Joh. L oderi de Cadavere Judaico ab aquilis
Romanis discerpende (twofuy. D Barthius ein Recommendations-@&dyreiben
gefest) darin ven der mandherley Sutunft EHrifti ehr grundid) raifonnicet
tird,  Daf an dem befagten Dt Luc, 17, v. 21 EHrifius nixhe vom Gnadens
Heidy vevet, will ich ferser ab abfurdis bereifen.

1) G Hriftus fagt hier gu den bifen Dharifdern : Das Reich GOt
ges ift inrendig-ineuch, - nimmr man DI vun nach den TBorien, undol hrevs
durch das Gnaven Reich verftanden mwerden , {omufte foigen : daf derjenige, o
cine Siinde wider den Heil. Geift wavek ich begangen, die nie vergeben wird, duch

_noth die Buade EHrifti und Fumobrung ves Heil. Geifies bey fich empfdnde,
ba Doch € Hrifing {elbf von den Pharifiern gefprochen, daf fie eine Giinde mider
“den Heil. Geift {dhon begangen, vie ibuen-ie iirde vergeben werben, Luc. 12,
cv. 10. - Matth, 12.v.31.32. ja fie 6iters fiv Teufels-Kinder gefdolten, in des
nen ko gar nichts_auts , wie folte nun. ned)-was Gotiliches in ifnen geroefen

fepn?

: 2) +GNifefolgen , Daf EHriftud nach feiner Hlliwiffenbeit nicht getonft
Patte, twas die Phavifaer fir ein Reich gemeynet battens und baite atfo wider
ihre Meynung som Suaden : Reich aus finwiffenbeit geantwertet, da fie dodh
nidt hiernm frugen , weldyes aber S Hrifti Gortheit ju nabe geredt.

3) ©o erfighret €Hriftus ja in ven folgenden Berfen, was Er Dier fae
ein Reich GOtted mepnet , nemlich Er wiirdein der @eichmindigleit iber fie
mit jewner Berwdfung fommen, in dem Stande feiner Erpohung.  Hier mochte
mardor einwenden , und fagen 3 Die Jerfohrung Ferufalems und des Tenys
pe ¢ Famja fo aefhminde nicht wie der %lig , benn Titus [ief ifuen Seit genug
fith eincé befferr jubefinnen.  Unfuwort Dic Faden flanden in der Weynung,
foeil 30 Sevujalem des HEren Tempel von weldjent fie glaubien , Do ¢r€bx§ ang

nde
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WBorrede.. : 15

Deven fevn folten, Denn al8 idy von der Univerfitat Jena puric
Pam, fo teaff ich fo gar in cinem Gafts Hanfe dergleihen Seifj
ten an , wotiber mid) fehe verwunderte.. Daf Peterfen alle Seer
ten gleid) gut geachtet und ihm ein ved;ts glaubiger Luthevaner, odep
apifte, Yrminicaner und Mennonifte gleid) viel gewefen , weil
ie feiner Meinung nach im Glaubenss Grunde gleid) getvefen, fies
Bet man deutlidy aus dem Carmine panegyrico F abriciano,

toeldhes D. Petesfen: verfertiges , die ITWoute lanten aljo:

In Chrifto pretium eft, & omnis & omnia Chriftus,
Et qui funt Chrifti, quo tandem nomine dicti,
Seu fint Romani , feu fint de gente Lutheri,
Sive Reformati , feu Ritibus Arminiani,
Vel Mennone fati , aut aliz fub fidere gerntis,
‘Hi fibi conjun@i Fratres, conjun&aque membra
Et confanguinei, ac ex carne & osfibus iisdem.

Vi=

E€nde ber Welt fiehen wirdes fo wave es ohumoglich/ daf aug Serufalem ciw
Steitr - Hauffen werden Fonte , und mit der Opinion fhmeichelten fie fich bis
auf die lehte Stnnde, da denn in groffer Sefhwinviafeit dee Tempel und Serns
falenr vou den Romifdhen Soldaten angeffect, im Feter auigieng.  Der fiiys
trefiidhe ehrer unferee Kivche Brentius uud andeve anfepnliche Theologi,
evilabren disfe legten Berfe cic. cap. beym Ruca cdenfali§ nicht yon der Rus
funft €Huifti jum jhnaften Sevicht/ meil ¢ die gante Connexion shnmoglich
[eydet, uad Brentius fant v :  Man fonne biegn%unxt'@syi;’ti aug andern fl&s
reen Stellen Beiliger Schrift beffer Gemwefen.  Daf aber dvie Subunft €Hrifti
unfer andern am deutlichfen Macth. 25. v. 3t feqq. befirieben wivd , di§ wird
Fein €6rift, al8 einen nothwendigen Banbensd Hrticul lengnens vid Lod. Sche-
diasma. Hier gedenche abey ein Unmiffender nidht, vaf ich das Reich BOtics in
den Glaubigen feugne, v nein, denn darumi bitten wir ja iwder andern Bitte,
fondern fagenurfo © 1 Dag viefer Sprueh, fo, tie ed die Fanatici nehmen,
nidyt verftanden werden Lsune wodh miffe, 2 Dap fein fnner'ich Goreliched
£icht inden Gottlofen nady derfelben Dennung {ep , denn dic Botilofen, dir i om
 Blauben €Hriftam nidht baben, die beiffen exoree, Finfternif Ephel < v.§
s nun Finfternif 1%, da tit gemif Fein Yiht, denn Das find contradiciorie oppo-
fita, bi¢ fich offendadr wider{prechen.
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Daf ihm Awmold den TWeg gebabuet, [inbem ¢y in feimem %ug!)z

16 “' Borrede.

videatur Geuftfing? Pericht von den neuen Divpheten pag, 9%
Hier mddhre etner antoenden , und fagen . Die Zxorte find ia
arg nidht , -als fie qusgegeben werben - denn Peterfen redet ja mit
per ©ehuifft, indem Petrus Act. 1o. v. 34. 35. fagte: @Dt fuhe
die Perfon nichi an / foudern unter alleciey Woick ,. wer 1hn furde
tete, tate thm angenehm,  Antronst: Petei IWorte find gut/s aber
Diefe nicht. Petrus fpriche ; er GOt furchrete und reche thite,
Der tware GOt angenchm ¢ nun aber fehe man die Dapifien als
SDapiften ant, ob die ®Oit firdyten , ob fie niche vielmebr andere
btter durdh Anbetung dev Heiligen Hhaben, Dier mdhie man twies

Der einroenden : Petesfen fage ja vorher, eldye CHuftum anges
PHirten , Die wdcen nur Brudey unter fidh , und die mddhien fevn,
pon weldher Secte fie roolten, Antwott S Dicefe von hm a_ngejqbu
te frvigen Secten tonmen alg foldye , Chriftum it angehoven /
Detty ie will ein Avminianer als Arminianes ( Der ubrigen anges
fihrters Secten dey Kuve wegen sugefdyroeigen ) Eheirio gugehiren,
swell ev die Gnugthuung Chrifi leugnet Calvor L. ¢, de Armin.
9ag. 540. b gleidy Grotiug folche gegloubt,  ser aber Diefelde

feugnet , Dev nimmt feine Sufiadht der Sitaden bey thm [0f 3u toets

Den nicht 3u thm, ey Dis nicht thut, Bas Den Glauben nicht an

ibw , wee folchen nidyt bat/ va mwobut CHriftus nidht , bey wem

i (bt okt , Da rohut der Satan , und Derfelbe gehdet
ali? n@ﬁ%?‘igutgt ntd)bf at’t , denn durdh den Gilauben rpgt)nt B EHrie
ftus in unfern Hergen Epbef. 3. b, 17.  Peterien gieot bu;d)b fol‘d)e
Rorte Gelegenheit yum AdFak ju allen Dieligtonen i Det 2Bl
denn Da Fan einer aus geithidyer Anficht gedenclen :  Kan idh) CHris

< 1 ich ef ' irtey , Avminianer efc.
ftum angehdren, wenn id) ein Papifie, Reformbter, Armin
‘gm , 1as {cadet mirs , wenn icy pur Papihifihen Neligion tbers

gehe , denn idh Ban daduedy in-der IBelt guofje Ehren-erlangen, und

Dodh Couifti eigen bleiben.  ©eotgius Caliptus has eifabrent , WA
?1’1):() béfe'@ggmgnad) fich gesogen, menn mag ben Jrvs ®ldubigen

| geli Hi 1 Dega
clindeift, beun pele von fenen Studenten , ja hobe Standes
Sz;t)‘e%fbnm (e'lbﬁ' find Gierdurch verlzitet roorden jur Spamﬁtfd)m NRelio
gion su freten, et fanatifche Dippel, oder Democtitusdy bejfeu
bie Fdhrifiten hin und roieder vevonrgen legen s geftebet felbit,

¢
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Lorrede. i
Oel und Wein cenannt, pag, 387. ihn feinen trenen Fibrer ponret,
Daf nun Awmoid ¢ mut Sarlitad und deffen A Hanaern oder Shite
feen gebalten , fichet man Blackidy davans , weil ¢ diefelbe in feiner
RKeters Hiftorie P, 1L L 16 ¢. 19. meifterlich veterite, und Luthes
wum befchuidiget |, er Habe fic) wider Carlftad und die Himmitichen
Dropheten febe ubercilet /  und groffe Enormiceten begangen.
DOrum Tan ev qud) nidyt leiden , daf fein Carlftad von Machelin
ein Bater alley Sdywdrmer genennet 10ird / welhes doch die Aakes
heit, Die fubtilen Atheiften » Socintaner und Asianer verrite,
Qhenold and) 5 bingeaen jichet e unfere Haupts Symbola entfegich
durch die Hedhel.  Heiffen das gute CHrijken. ~ Mandher midhte

miv hier antroorten : Arnold hat doch , gleleh wobl fromm gelebet,

Drum muf mau o nidht mit der Thie ing Haug falen. b ante
qoorte per inftantiam : Die fhandlichen Guoftici nenneten fie
andere fich auch Chriffen, und-mit diefemn Nabmen vecleiteten fie
picles wie Oecumeniug in feiner Seblatung der Cpigtel JIudd pag. 345
meldet, vid. etiam Calvdr in Fisf, de Gnoit. Guilelm Cave
Hift, Script. Ecclef p. 207. meldet von dem groffent Keses
Pelagio , da§ er fich nngemein {heinsheilig geftclit , und desives
gen bey pieleg in 2infeben gevathen. Dippel fehreivt {hleck terdings
an bielen Orvten & wiv Eonnen bier fo voUfommen beilig werden, Dif
Wit alley Sunden aud) der Eebs Sinde lofi twerden Fonnen,  Allein
foiffen denn ie Lente nicht , was Panlusz Rom. 7. b, 18, fagt s ich
weif, Daf in wmiv, Dasift inmeinen Flci'th toohnt nidhts guts ? Ante
toott: Dap toiffen fie wobl, aber fie fagen , Paulug vede hiev nichs
von fidh, Da ev riedergebobren . fondesn da ev noch niche belebres
war, Alcdadasfind Ligen. Denn 1) fagt Panlus o, 18, TWols
Lenbabeid) wobl, abervolbrigen bas Gute, finde ich nidht, nun Moridé
die &Sbrift Phil.2. v. 13, Daf GO audh das IBollen in din
Menfhen urcken miffe.  2) b, 19, redet er bon einem swepfachen
Principio, nemlich Fleifdh und Geift, voelhe beyde jugleidh ben cis
nem Uneviedergebobinen nicht angetroffen roesden / denn det ift nur
fleifchlich gefinnet, wenns da heift:  DOas Gute, dad.ich will, das
thue idh nicht, i. e, ich min{chte YoRFommen 31 feyn, idh Fans aber
fepder ! nicht Dabin bringen, 3) v.20. ldfft Panlug vonu fich blis
cfem, Dag o Dic Sinde von Hertien b&ﬁe 3 ¢in anmiebezgeboé)mes

aves
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18 ' Barrede,

aberlicbet foldhe.  4) fagter v.22.23 Erhdite Luft an GOttes Ses
et nach Dem inwendigen Menfchen, aber em ander Gefes in feinem
Olicvern wideritritte dem Oefess in feinem Gemithe.  Was heift nun
Der inroendige Menfch ¥ Antrwore ¢ Die neuen geiftlichen Seelens
Krafte von GOte, Shn su fuedten, licben und juvertvanen, die dey
Denfeh burd) Den Glauben befomt, wo aber dev feligmachende Glaube,
Daift Dev Menfch bebelre, und alfo falle Der Fanaticorum Tand uber einen
Hauffen. Diefe Leute dincEen fich Eliger wieSalomon, weldyer fpridye
2. Paral. 6.v.36. Kein Menfchift, devnicht findige, auf diefe weife gehoe
ven fie nicht mut juden Menfdhen. Sind fie denn reiner wie David,
weldher fpricht PA. 1.0, 13. WerTan merciens wieoft e fehlet? vevs
) seihe mix Die verborgene Feple.  Fhe Heudyler, foihe fagt, ihrhabe Feine
- ©unbe, fo verfibre the end) felb, und die Tabhrheit ift nicht bey eudh,
und werdet aifo auch Feine BVergebung dev Sunden evlangen, 1.50h. 1.
9. 8.9.76. wofernibrnicht anders Sinnes werdet, und euer angebohis -
nies Clend exfennet. ~ Allein,was folgt aus folcher bofen Lebre, ag man
hier Eonne volifommen heilig, und alfo obne C1bSunde leben ? Diefes
1) alfo bedarff, ein folcher €hrifii Borbitte niche mehe, wie folhes an eincn Ovt
Sudticld ausdbracEheh (hroarmet. O behate BOst fur foldhe Satang s Pehren!
2) man darff alfo wicber foldhe nicht mebr bethen. 3) wman bedarff alfs deg heiligen
< fhendmablg, al8 cine StarcFung des Glaubensd nidht , wie fic pided theoretice
und pracice bemeifer.  RNod) eiv Wort wilk ich ench, Lentaen fragen, weil ibr cudh
abhne Stinde diineft, wober Founmes denn, Daf ihr doch ferben miiffer , da doch nur
- der $od der Slinden Sold? Rom, 6. v. 23, Mih deucht, enve Schwarmerenen
find alfo Navven: Poffen. Ein ander aber gedenche audy hier nicht + we:l Feiner shre
GSinde, {owill i) immer davanf {op fundiges , ¢s iff cin Vergeben bey GO, Fin
folcher febe sn, Dag er ja micht in Dag Gericht der Berfecdung durd) feiuen cigenen
Mutbroilien falle, Deine TWotte, dieid) vorhin acreder , {ollen allp niemanden june
Siiubens Deckel dienen.  Yle Famatici mevcfen aber Gier nodh [eGtlich, baf fic ihren
ubr - alten Urfprung von Simon dem Sauberer baben , diefes werden fiv aus meis
nem YAnbange feben Fonnen, Meine Dieinung ober ift nicht , hierduvdh vie wabre |
Krommigleit su verfolgen , onein! dens obuc Heiligung twivd viemand den HEven fes
Ben Ebr, 12..v.14. bad weifich wobl , aber bep werfielirer Frommisfeit mup Feine
Ouaferey mit unterfauffen , fonfiift ber Gottesdienft nicht techeer Art. €3 verivundes
ve fich aber Der geneigter Lefer nicht, dah mene Boreede faft chen o lang wie mein Uns
| Pang ifi 5 egiftin €l boch aus geriffen Urfachen geldehen, weil ag meifte bicrin, jum
| 7 Anbange toohl hatte bringen Fonnen , welches meingr Weynung nad) twohl Lein
; Febler feyn witd.

|

x

———

e, moe

®ichte-
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5 O wil fie aud jur Welt und Welt-
Geift fidy pinfehren? 1)

®&Ott gechret hat , das muf idy

NG Y A glidfalls ehren, 2) :

SN Shr war der fhone Krans der Keufdye
V‘ W Heit 5—%&_36&&3‘%&‘; %

Br. OOt fubhre nad) feinem Rath; ;u:%btf)at e8 wobl ges

e

Gidt. Der Ehftand iftja erft in Gfmbm:{?dﬂ aebobren! 3)
Br.  BVeweifet diefen Sap fonft ift die Sady verlohren.
®idht. Sn Adam iva guerft die Manng - und Weibs Tin-

] i &ur, 4) :

' Br.  Spredyt mit der Scrift , und folgt nidt newer
Sdwarmer Spur. 5
Q2 ¢vs

1) Conf. Gidjteld Theofophifdhe Send- SHreiben Parc, 1L p. 294. p.167.
p- 247. Der Welt: Betft fanget die beficn Seelen it dem Frauen Aas.

2) Hebr.13.v. 4. 3)  Theof. Gend:Sdhreiben P. L p.63.

4)  Theof Send:Sdraiben p.171. SOt fchuf Adam nnd Eoa jualeid  aber
nicht getrenset in yiveyen Leibeen, fordern in cinem %eib und jiveyen Qualitdten,
als Feuer und Richt, Seel und Geift, weidye @Ot ihm eingeblafen, aber

, nicht gefhaffen hat twie den Beib , und nad diefen jtoepen Eigenichaiten
{ fchuf ©O1¢ fie ein Mdnnlein wnd Fraulein,

R

S S R
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Rostock /rosdok/ppn1853660493/phys 0023



=

Universitats
Bibliothek

Rostock

20

brau&v Befprad.

©idr. Heenady tie Aam fGivad) und anfieng eingufblafs

; o pid L
S0 mufic GOTT aus Toth ibm feine Heoam fHafs
I feine

e o s 5 2
Braut, So traumet Gidytels Sdwvarm!; Der Schlaf tam

D,

Rl e Yo Oent vy
Lnd toar dnnod) dee Fall vonAdam damahis fern. 6)

- ®idt. Sagt Paulusfelber dod, das TWeibd feryert geworden

Durd) AdamsSunden-Gall, ifi das cinbeilger Orden?

Shr fages, und Paulus nidyt: Man lefe nur den Ort

Ob von dem erften Fall des Menfeben . da ein
Wort2 7) |

®idht. Sitsnidst viel feliger nady Pauli Sinn 3ubleiben? 8)

SanctPaulug wil biecin uns fein Gefeie fdhreiben.g)

Gidyr. Eripridit ¢ Esfeydod qut, und lobet esals fein?

Ju foidber Jeit det Noth hile er es gut 3u feyn.

Gidt. Erwinfdt, bag alle dodh fidy modhten, wie et finden 2

3h Perfecution » docly il er niemand binden, 10)

Gidy. Bom frep und ehlich feyn fpricht er mit Unterfd eid,11)

Dody madyet Paulus nidyt den Ehitand jemand lend,
Gichts

5)

7

8)
9)

Io)
EX

Theol. Send: Sdhteiben P.1 p. 63, Dicfer Sehlaf twar num nich ei

tirlicher Schlaf, fosbern ein Sterben des &afrubiﬁ%erfl feﬁenﬁ?n Wt
Gen.2.y.:r b Da lif BOET der HERNR cinen tiefien Schlof fallen
auf den Wenfdyenr, wnd e ent{chlicfl: alfowar es Fein Keun Seiden des Falies
Avams, fondern ein Sehidaf von GOIE, :

Der Sefpein des Einwnrffs it genommen aué 1. Tim. 2. . 14 qber e
ucxfcbm?et {wp genauer Betrachtung alley Scyein, da ¢8 eigentlich nach dems
Srund: 1 extbeift 1 Dag Weib, da fie verflihret worden, iff in vev Ubertres

tung getocien , oder hat fich 1n der Ubertre fili H i |
o ICOJA,& A fich wf etung fudendaien , nemlich g erf.

I.Cor. 7.v.28. v, 35
L. Cor,7.v. 7. collat, v, 28,35,
LCor 7, v, 34. e

https://purl.uni-rostock.de
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Brave s Gefprady,

®icht.
Dr.
®idhe,
By,

®idht,
Hr.
Be.
®idt

Be.
Gicht.
Br.
®icht,

Ein Stand der hinderlich an

Wer frenet | forget mrr, 1was bie Welt angébéret:

34 Ehlide (ind mebr, als Ledige befdyoehret. 12)

2Bolan, fo ift e gut, yoer fedig dleiden Fan!

- ®as Wort ift an fich gut, dody fafts nyht jeders

4 i mani. 13)

Der Ehftand voiluns mur ins Weltlide hingiehen, 14)
Esmuffen Ehliche Die Welt-Lufi gleidyfalis flichen.15)
Ber ledig bleibe, der Dencran GOLE nur blog allein;
Erfan inviefen frey und obue Hindrung feyn. 16)

‘Der Ehftand iftfanurein @mgb voll @reusy und Lei-

(4 B -
Sollmanaus Creuses Fludt ves- Hd)ften Ordnung
. meiden?
vielen Guten iff:
MNachdem er wird gefiibre, und o man GOt vergifE
SOt lieben und ven Manm; Fannicht sufammen fies
bt 1) ‘
€3 Dy

£2) 1 Cor.7.v 33 Goraen, mag die Welt anqehoree, beiffet Diefelbft mit baugs
lidgen Dingen; welche jur Erhaltung nuod Wohlftand ciner gangen Familiefigs
thig find, fich befchaitiaen, aber oleichroobl/ o forn ¢8 von Kundern BOttes
gelagl wird’, alfo, Daf fie Dabey das unthrocudige Gelthdite Hree Seel Sorge
nicht verfaumen. '

13) © Matth, 19, v. 11, ‘

¥4) 15)  Der Sdein ded Cimmwuefs iff auf Loc 14, v, 20, Uber mag yo1E
Digbraudy ded €hftandes wabr i, muf nicht auf den Eheftand felBF und defs
fen vedyten Gebrauch gejogen werden s conf. 1. Cor. 7.V.29. b4 Ben Ehes
lidheu Ddie Eebre ‘gegeben wivd : daff die ver MWelt gebraudjen , derfelben
nidht mifbrapdyen.

16) €3 folat niht aad 5. Cor. 7. v.35. a§, feil der Cheffand mebrere atts
ferliche Dindernifje, alg der Ledige hat, er Bfum unguldfig ift, foadern Ehes
leute muffen foldhe Hinderrifje im Glauben tberwinden. Ein jener Standr

17)

bat feine Stavefe und Shnadie, feine Bortheile uny Hindernife.

LCor. 7, v. 3. 34. aber dem Weibe und dem Manne gefalien ift nicht auf

findlicge fonvern wiaGige urd GO richt miffallige Weife su verfieben.
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22 Brant Géﬁar'&‘cb.‘

Br. S lieh inSOtLden TMant, {osvird e8 {dyon augebe;.
Gidt. Sietheiletdod) das Hers und thre Liebes-Pidye.,
. Und Paulus fpridt : Wer freg; .ttl)utdfed)t ;mb fitne
. Digt mdt. 18 ,
Gidyt. Der Ehitand bleibet dod) ein efelichtes Wefen, 19)
Br.  Bey Schrodrmer: Abertoils, dieimimer blind getvefen.
Gidt. Die Seele wird Lefledt ) der Leib b‘Ie_i)bt auch micht
rein. 20) -
Br.  Dagmogen oohl mitRedyt derTeufelLehren feyn! 21)
1 Gidt. Das Vol das mufte dort btcr Qﬁet)ber fidy entbhale
": ) ¥ : " Cn. 224 : | 4
Br. - Gotwaldytdie Kleider audy rabxt'@eud;ter, mit den Yl ]
‘ eno . i
Gidt. Wenn David SdausBrodt ift, {0 ifE er Feufch und
eI, 1.Sam 21 v, 4-6.
Br.  Somuffet ihr ulest noch gar befchnitten feyn, 33),
| ©idyt. €8 follen Sunafraun fepn , die dort dein Lanme dies
il ey
; Bre  FaJungfraun an dem Geift ,'ntdﬁt'bie)nur fo gefchie:
e, 2
: e

| 4§) 1. Cor, 7 v, 28. 36. 37- 19.

{ 19)  Bidtel gibt in feinen Theolophifdhen Send - Schreiben dem Eheftand allets

{ Band gehipige Mabhmen , c. g. Venus- Himmel, Pare L p 283 fprichter:

! die Eriabrung beseugt genug, daf Fein Ehrift - Kindleinherfir fosumt ; wiv
decFen Druber , toas wir wollen, aufsbefte genommen , (o ifts eine Hurerey

| yor GOt , defjen fidh die Secle felbft {chamet, wnd im finftern wandelt.

| Der Fleifdh - Teuffel mache bas Heprathenibid. py 255, man made fich duvdy

Qi | Heprathen jum Selagen der finffern IWelt ibid, p. 167. .

‘} i 20) DafGidtel denEheftand eineHurerey vorSOtt nennet habe gefagt in Not.19)

| 21) Paulug {agt), daf es Lebren der Teuffel find , wenn man verbicthe ehelich -

a U werden. 1. Tim. 4.v. 5.

! 22) Exod. 19, v.15. collat. v, 8. g Eetveifet biefes tveiter nichts , al§ was

l: Paulus 1. Cor. 7. v. 15. bey gemiffen Fallen exfodert.

23) €8 war darunter etivas mit Levitifdes.

34) Conf, Apoc, 14, V. 44 coll, 2, Cor, 11 v, 2, & Matth, 25. v, &
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Brave s Befprach. 23

Sidt. Die fich mit Wetbern nidht auf Erden hier befledt;
Br.  Die nicht Abadtterey und Jrethum angeftedt. 25)
Sidyt. Sophia twohnet nur in lauter Feufhen Seclen) 26)
Br.  Sofan fie audy jumSis ein Eerufd;eé EhBett wals

en.

 Gidt. EinEh-Bett, das befled't Fan }xid‘)s ihr Wobhn-Haus
enm. s

Br.  DieEhift Chrenwerth; das &h-Bett gleichfalsrein,

vid. Bievon meitien Anbhang, tie Paphnutius die Ehe defendiref.

Gicdt. Warum hat CHriftus nidht ben?@fyﬁ)anb angenom:
el s 27

By, @ iff jum hohern Werd in Dicfe Welt geFormmenn,

Gidt. Sein Mugter fichet uns su einer Nadhfolg firy,

Br.  Soviel e uns gelehrt, nidt aber die Gebubr!

Gidt. IBie, folien wiv ihm nidt in allendbnlidywerden?

Br.  So viel E voraeftellt sumDufter uns auf Erden.28)

Gidyt. Ey das ift nur Veenunit, die immer difputirt, 29)

Br.  Und eure Unvernunft iff, die euds fo verfubet!

Gidet. Sie tird den fdhonen Crang der Keufdhheit nody be:

reuen, :
Dr. Oer Crang der Keufehbeit ble%bt it aud) bey meinen
renen.

®idt.

25) @3 erbellet am befagten Ort in der Offenbabrung Sohannig, den fie hice
wicder anfibren , vaf DafelbfF von der Beflefung mif dev Babylonifdhen
Hure die Reve fep.

26) Theof &end: Sdhreiben Park, IIL. p. 149. Past. IV. p, 23.

27) 28) Wic fern Ehriftus ung jum Erempel und jur Nachfelge diene , jeis
gef er felbfi Match. 11, v. 28. Phil. 2. v, 5.

29) Sk der gemeine Eintourff der Gichiclianer’, wenn fie nicht weiter Fomis

men, und auf die angefibrte Grunde nicht antworfen Fonnen conf, Theof

Send - Schreiben Pack, V, pucsir.
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Brave u@‘efpx?ﬁd).

Bidt.
D,

®idt.
B,

®idt.
PDr.
©icht.

B,
Gidt.
Do)
Sidt.

B¢,
Br.
®idt.

i

So {eh fie ibren Mann als einen Virude ' ar: 30) ;
& foll mein Bruder feyn ) dody aud) mewn vodter
ity L O '
@ggibt im Eheftand, die geiftlich fich verfchnitten, 30)
10 vanechic) D¢ Brunft mit Quaal und Lein erdics
» i ten? B
Se fibrorerdiefer Ramvf) je herrlicher Der Sieqs
Wer hedffec ldenRKampf; wer fodert foldhen Krrea?
Dian fubhrt n foldem Stand bier fhon ein englild
: ; { :

L e _ Leben,

aB3as heift in Heiligheit der Engel fich erfieben ? 32)
&ophia ift die Braut und qud der Brautigam:
Was it Sophiadodh ? iy bindenTrdumen gram.33)
Man Fomtzum Dricjter: hum des F)ﬁ)«:!d}ifebe(’fé Or>

: | ey 34 ’
Wie mandher iff dabey sum Thoren fehon gevvorden,
Was recit-in dev Ratur, ift in der Gnad verhait.
Dig auch, vag man fofdion von Armen Gaben prafe?
O Eigentinn, derfidynidit gar witi weifen (offen?
Seb voilbmit David fiets die Sladder Seifter hajien!

®idt.

30)

Theof. Send »Schreiben Pack. IV. p, 337. Part, V, p, 624.

21)  Sic mifbraucdhen dagn. Matth, 19. v, 12, €8 fichet aber dabey, dad
Wort faflet nicht jedermann.

32)

Col, 2. v. 18, MBarnet Paulud fur folde Seute: Lafjet endh niemand Had

el vereaden ,  der nach ,eigener Wahl cinbergeher in Demuth und
GeiftlichTeit der Engel. Ko
33) Bas Sophia ey toeif Gichrel felber nidyt , bald ol ¢d die verberrlichffe
T WMenfehheit Ehrifti fesn, bald die heilige Drenenigheit felbfi Theof. Sends
Shreiben Part, H’I. p. 297. conf. Part, IV, p, 425. 524.
3308 3% . Theof &ends Schretben Port. L. p. 43. - 45, p. 116. Tabhre Chris
fien find geifftiche Pricficr nach 1. Petr, IL v, 5. 9,
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Beapt Befpradd. 2y
®idt. S winfe gar nicht SE, udem, was fie jest

; thut) 36)
Braut. Was GOt gefhaffen hat,ift anffd) vecht und qut.37)
Gidyt. Hat fie nidyt obne Iann nod) langer Fonnen febens
Br. S freue midy, dag Er jur Hulffe miv gegeben.
Gidye. Die Hunlffe iftfehr fhlecht, und nur ein blef: v Sdsein,
Br.  Ehleutefolien ficy) GO1t fages, Bebitlfen fevn. 38)
o toirede audy die ABelt in wenig Jabren dleiben,
et thrwoltfedermant sunriedgenSiande treiben?
Gidyt, DieWelt vie bleibt rwohl 1Bels, frent und befrepet fidh
. Soift dennalles IBelt) was febet ehelih?s - o
Wie viele Heilige find ehelidy gervefen, .
Habt the von Henody nidyt in Heilger Shrift gelefen
Der gottlidy lebete 1nd dody im Ehftand biieb,
- Warder nidit SOttehr werth und Der Sophien lieh?
Bidt. Dag war im alten Bund, der nody nidit {o voilform-
dnen: 39)
Br. - Hat denn die HeiligFeit des Ehitands abaenommmen 2

Gidt. Der Henody lebte o) twie feine & vorbey:

2r Lot Jofen mit Bedadyty obs fogefcyriecben fen? 40)
2 W e ®icht.

36)  idstel mill fiir Grifiliche Ehe - Lente niche bethen , fondern wieder fles
Daf fie getrennet werben conf, Theof, Send: Screiben Part, IIL p. 187,
247. 249. 304. .

37) Der evite Bewe §, daf der Eheftand GOt niche mibfikig fo, ifft gotiiis
e Einfegung , venn alles 1 was SOt orduet it [Hbiid) umd Hervllf
Pf. CXI.%v.3. s

38) Der andere Betveif , daf der Eheflaad ein guter GOt wsbl gefalliger
Stand ift, ift der Fweck ded Eheftanteds ber 2a tff, vof fidh Ehe: Beute
nicht folfen gut Hindermif, fondern Sedulfien werden. Gen I v, 53,

39) Bidfcl fpricht Theof Send s Schreiben , teeiche fich mic Enoch , hear
bam mofen Sudecen und vertheidigen find blind, und wurvefdheiden die Jeit

_nidht, werinuen fic und wiv feben Part. IIT. p. 2006,

40) Genefeos V v. 22. RNadyvem Enoch , Merbujalah gesenget Hatte , blieh

et in einem aottlichen Reben ( ettwa in Enthaltung dev Ehe? ) Sein , und

geugete Sobae und Tochter.
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Braves Gefrid.

Gidt,
.
®iht,
D,

Gidyt.
.

&idht.
DY
®icht,

®idt.
D
©idt,

Weif die Vernunft nicht mehe Exempel anzufithren?
3 will hier Petri noch im neven VBund berurhren, 40
S Petrus war ein Mann, ¢h ev Apoftel war,
B30 bleibet ber Bewerh ? we madt ihr diefes flar?
Sdhyavft Peteus nidit febir ein der Ehe:Leute Plidy-
Wornady fich die Matur im Fleifche folte vidyten. (ten?
FBollt ibr denn die Natur foganiund gar ausziehen,
Gomiftihr Speif und Trand f’i"“}; aud die Kleidung
‘ teney
Denn dasift nur Matur; gebort juc Gnade nidht:
¢ inangelt uns bievin nod) an gnugfamen Ldyt!
34 freplidy, foweit fepd ihr alle nodh nidyt Eormmeny
So viel als nothig it , wird Spets und Srand ge-
] _nommery
G feht die Ehe audy ald einen Noth - Stand an,
Wer die Sophiam fucht; Dex findet Weib uud Mann
3it8 beffer agile Brunft als Feuidve Ehe lenden? 42)
©as exite ift nidt recht; dasandre glerdy ju mc%ben.
i 8.

41)  Ambrofius {dhreibt ju den Worten 2. Corinth, 11, (in feinem Commentario)
3 babe ench wertvaset einem Manne, daf 1 eine reine Sungfrau CHriffs
jubracte, dicje Gedandin : Yuffer Fohaine urd Pavlo Haben alle Apofict
“Weiber aehabt. - Ignatius aber, der cim Sehliicr von Sobanne dem Evanges

fiften, usD alfo ju Der Apoftel Jeiten geiebt, hreids in feiner Epift, ad Phi-

, Iadelphienfes (daf diefe wirdiich bonihm gefdyrieben. geigt Eufebius Lib I

H.E. cap 30.) Daf {0 wohl Petrus als auch Panlug (damafls aber, iwic ev
Die Epift. ad Corinth gefdyrieben , ift er ein 2Bitttver getvefen) und die andern
Hpoftel Weiber gehabt, und in der €he, wic Ubraham, Ffaae uud Facob ges
febt , vid Joh Andr. Quenftedii Antiguit, Bibl. & Ecclef num.X. deMini-
firorum Ecclefiz conjugio p 147. &8 tearen jtween Philippi, et eike cin
Upoftel, der andere ein Esangelifte, und einer von bea fieben crffen Diaconis,
Woelche die Apeflel acordret, Ak 6.v.5 feq. Daf biefer cin I2¢ib gehabt,
ift bePaant, Deaner batrevier Todjrer, bie Prophetinnen waren, At 21, v.8.9,
Bon demn Upofiel haben wir ein engnif Leym' Eufebio Lib 1. e 3t SRan
febe bieroum anaefabreen Quentted meiter nad), der mehrere Exempel anfiipres,

42) Paulus fpricht 1, Cor.7,v. 9. Frepen iff beffer denn Brunft (epden. Drum

toeip By auch Gudyiel nidht anders gu vetfens alg daf er Part. V. p. 2%9. &‘gheof.
: . Sdr.
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Braut i Geforsd, 2

Br. Kragt eirer eigen Her ) 1as foldes dagu foricht 2
b8 gleidh) verborgen bleibt, und nicht Fomme andas

{il]s
So toird ¢8 dodh der Tag 3u re(ﬁte’r Seit aufdeden; -

Wies Teaumer gibt , die o(ff; thr eigen Sleifih befles
en

, 4 ed i 43 ;

®idyt. Man haltedamif ein, wir lieben feufhen Sing,

B, GOLt gede; dag ich hier infalidyen AYrgwohn bin!
&5 {oll Der weiffe Geifl) idh furdyte, fdvoarser werden,
Erimag {idy toie e will suanfang fromm gederden,
Man nehme Warnungan, und histe fid) bey zeit !

Sidt, Sie lebe Hremit wwobl, wir Fommen allzutvest.

Be. Hocenod) ein Wort, 1is redst, fich felbfF im Ehitand

. o Jdeiden? 44)

Gidt. Wir heifiens Feinen nidt!, doch miiffen wir 68 leiden

2. Durd eure Lehr-GSefhidt es freylich inbder Shat,

Sidr. TWir toingen Feinen ntdie, es it ein guter Rath,

Las i) felbfE [heiden will Das Eonnen wir nicht bins

; : veny 45)
e, Sndeffen baufen iy durdh Cﬂgd)b viel Scdand und
- Giinden,
Bicht. Wer etrwas beffers fudht, geb;tazcxbd;t fein Srevbeits.
Rert

¢
Bt Was GOt gebunden hat, das it Deg andern Knedst.
: D 2 ®idt,
©.Sdreiben fich niche fhamet ;ufagen, dag Pauus. 1. Cor. 7. dem Flei{che
etne gemaltige Shiv geofuet.
43) Epift. Jude v-8. Die meiften erflabren diefs Worte yon den Groflicis, di¢
Ben Eheftand gleichialls vertwerfen uwd in {Handliches Beflectungen lebten.
44) Snder Borrede habe foldhes {dhon geseigt, und heben lender betriibier Exenns
pel genng, dag fich Weiber von ihrenMaunern, und vice verls Miner Ho1
Den Weibern um der Bidptelfden Ler Sake willen gefchieden , ober Habes
bod) daher in Zansf und Uncinigheit gelebe, -

45) Die Sidytelianer entfhuldigen fich jtoar, Daf fie e8 micimand Heiffen, aber iGe
s Lehren fbren Dod) Seelen, leyder ! Dabim, toic bePannt.
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Brans ¢ Grcfptﬁd).'

@i, Steht dod) dem andern frey fich wieder it Geweis

ben2 46)

Hraut. Lind die fidy felbft getrennt foll Denn in @hbrudy bleis

®idt.

- By

@id)to
D,

: ben?
Sht fohrt die Republic und richtet Uneuh an
©af eud) die Oberfeit nidyt [dnger lepden fan. 47)
BVernunft it blind, und tan nidyt SOtresd Wdeae fale

o feny
So muf man eud) betribt in eurem Jrrthum lafs

: en.

Lebtwohl, idwimfde bald eud einen beffern Sin,
Sy weiffy dag id) brevin auf guten Wege bin!
Betrogne Heiligen ¢ die thr eud felbit erlyebet;

1nd a3 wie Engel fchon 1a eignent Sinne lebet;
S tadelt ®Ocees Werd im heilgin Eheftand,
©en GOt gepflaniet bat durd) feine eigne Hand,

eht hin und leenet evfl;, was wabre Einfalt heifiey

Damit nicht Satans Lift eud) BOttes Wort ente

renfer s o
1ind unter falfdhem Sdiein , egtgbbﬂurzst in foldhen
ann,;
Daben es vy unreuch und euer Heil gethan.
Du aher, qrofer GO T &1 gefeegne drefe Ehey
11ad giby baB Secl und L:1h ¢ ~avin wokl ergebe,

46)  Sie mifbraudien davyn Panli Worce 1. Cor 7 v 15. die ihnen doch vieks
mehrentgeden ffebea  Denn (ol ein Chrifiltches Ehe Weib fih nitht einmabl
vom Bepdnifdher Manie fheen, er {dhecde fich Venn erit /s . vielwentges ol eic
e Ehuiftliche Ehe Fran fich von ihrem Ehriftichen E€he-Mann [dyeiven.

- 47)  Manwill Damit niDhe den Gichrelianern emne BVerfolqung ervegen, oder fie das
mit brawen, fonvern nutjeiger, wag endfich daraus Fommien wird, und wie
foldyen gefahriichen Eebr Sagen Chritliche Dberkeit in die Lauge night wird
fivlle [hroeigen onnen, W"M’L fie gemviffenfiaft, -

0

Ans
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SEnbang

Degreiffe

die Hiffovic vom Shedofen Stande,

4 Roich wie Danlus (hlechterdings e Lebren dex Tenfel nens
net betbiethen ebelich suweden fo fichet alfo jedermany
aleich, Daf diefe Lebre fhlechterbings unveine Beifters
% oder Seee Gldubige ju Ubtheber Haben muffe. €8 ift

denent elehiten befannt , Daf dbie Samatiter, fo don
Sec. XXX III. gon Cefchaffung der et an , ibren Urfprung bae
e, und Hatb Hepden und halb Juben waren , indem fie bie finf
Budher Mofis, und wasibuen aus dev Sudifden Religion anfland,
nur annahmesr, uurd alfo bey ihrer bepdnifthen Abgdttesery auch dew
wabiren & O T dienen wolten, fich inbdiefe Gecien theilten, Rems:
fih in SeGam Gorthenorum, Sevaorum i Dofitheorum.
Dicfe legte Secte hat obie Jeifel dens Nafhmen von Rabbi Do-
fitheo, weldher pom KonigesnAfyrien wieder suriict aefhickt ward,
Die bevdnifchen Cintoofner ju Samoaria in Dem Befip GOttes juume
terridhten.  vid: Sob; Schigens Apparat. Nom. propriorum
Bibl. Tom.1V. p.566. Untet diefes @ectert wolten tic Dofitheer
am b-i'iafien und aewiffenbaftiaften fiv afien andern ancelehen feom,
fie fafteten, wie Die Pharifder unter dDenen Fddvn | fehe oft, und ents
Biclten fich mic jene vom Blut, leldnbren aud eine Aufoeffebung deg
Todien, welches:die andetn Secten nicht thatedt, fic mevheten nad)
Aer DenSiiden einfae Sy ifin und fudhten eine Heitiofeit darin,
fvenn fic unverbeprathet blicben.  vide Calovrii Fisfuras
Sionis, L.L c1. §.2. p.'4 &6. Der befannte Philofophus
Ariftoteles, {0 Sec. XXX VIL florivet,  gedengets  ( mie fin
Schurler/ ‘dev bernpme¢ Clemarchus meer) ¢ines Jiden, (weldyen
D 3 gy
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%6 Onbang, -

ev ¢inen Heilgen Mann nennet) dee viele jue Detberse aufgenommen
Babe, aud) hin uud mieder gevetfer, um fich rhis Heyduifdyen Philoe
phis auch jubeforechen, habednbepeine groffe Magioteic und Lenfchs
heit gehalten.  vid. Jof'L.1. contra Apionem. p, m. 904+
Durd) diefe Kenfchbheit Fan man nid)s anders, afs den Czlibatum
verfiehen ¢ 1) Ieil man der ehelichen Keufchbeit bey einem Mans
ne, in cinemDericht sonihm , nicht als wae gar befonders fonflen
mit gedenclet, 2) well ¢rteit in andere Lander sut £uft lange gerels
fet, weldyes bey eimes Familie nidye eben angeber, Die Juden nusny
sumabl dicjenigen u den bamabligen verdeibten Seiten, glaubten durdh
¢in fivenges Seben Den Himmel §u berdienen, Ddrom erroablte Dev eine
bald diefe, dev andey bald jene vt einer befondern HeiligPeis » Die er
fich Dabey einbifdete.  Wie Denn nach und nach Befondere Secten uny
tev Den Juden anffommen find, . Sec. XXXIX. find di Drep bes

Tannten ber Sadducder, Phavifder und Efider entfianden, vid. Jof,

Lib, XIII. Antiquit, ®)je Phaviface fisheen ihren Nabmen poft
2Ubfondersing , (von dem ebrdifhens won feparavit. Lundius
Lib.1Ve c.23. p.789. Dt berithmee Campegius Vitringa,

mepnet , - Dag fie beffer von ©98 h.e. mercede, hergeleiter werben
Tonnen, weil fic auf ihve Foercte pochien, und meyiten, baf ®O
Derertegen ibuen die Seeligheit geben mifle ; Dagegen Die = ade

ducder, vonweldhen fiefich getvennet, nady diefem Seben Fein anders, -

und audp Feine sutinftige nadensBelohuung hoffetenr)) weil Sadoc

wieles in der Lebre verwarf, und vonden Auffagender Alten niches mwifi’

fen1oolte, fo fonderten fie fich vou ihm nnd feinenAnhdugesn ab, und
fourden daher Phavifder, oder nach dem heutigen Stylo Separariften

genennet.  Und damit man fie fitr andeve Fennen Foute, fo untesfchics

den fie fich) duvch ein befonders verftelites Deiliges Seben, und wolten

bavin niemanben etag nadygeben. - Daf uun ihre Neinigleit und f
Deiligleit vollfommen feyn mddhte, fo oufhen fieniche muvihre Gefaffe

und fich felbit faft unzabibaby, wenn fie yom Marefte Lamen, weil da
allerlen Bolct/ audh wohl Hevden maven/ an welchen fie fich verum

velnigten, fondern bieltew audy den Eheftand fise unvein, fuchten alfy
gndemChedofen Leben eine befondere Deiligheie, Schutz ibid, p.79)

Cal-
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Calvor. inFisf p.6.  Lundius in feiren Sibifdhen Heiligthiie
mern bevicheet , Dok Die Phavifter fich sulest tn%ebeiz @égeﬁlsmié
foldyes die Juden fe'bft fagten, gesheilet. Die dritee Act von ihnen
batte man Blind chleicher genennet , die in Hereinsgelen die Angen
faft sugefchioflen hatten, dami fic-ja Bein Aeib ober Ssungfer anfes
bew, und unretne Gedanchen befommen miodyten, daper fieoft mit dem
ggvf ﬁn f\s; %anbgelguffm und fich bevroundet Haseen, Lund. loc.
pie = Ve G I4. P.8O3 und Diefe Hre voirds fiememlich fenn, fo
Die Che perwvrfien.  Der Efiaer, ald einer aubeia @ecte)ufn!t}er'be‘;t
Sube!_t,\melld)e Jofephus die befie neiit, L. 2. c. XII de Bell. Jud.
hier nidht s oergefjen ¢ Diefe, wie Lundius 1. ¢. ¢ 15, betichtets
batten nod) ein fieenaers Seben; alsdie Dhavifder, gefibret, und aus
%foﬂg@emgfe:t ihre Nothdusfe nicht einmall am Sabbath vertichtets
m;lt? : ;l)’ 807. Daber fie fich aueh Beiliger als jesie gedaucht hatten,
¢h aber biel Adeeglaube und Shoeheit mit untergelanfien ware.
us groffer Heilialeit nun baben etliche unter ihnen gemennet , dad
ABeiber nehmen gefhabe mit Bevlesung der Natus, Jofephusl. c.
merefet foldyes mit Diefen TWorten an - etiidhe batten fich von ‘ches
liher Bepwolnung enthalten,  Hernadh) haben fich bie Effder wics
Dew getheilt , und ift eine andere Gefelifhaft auftommen ; welde
mte Den erflen in allen ,  aber in dem Puuet des Ehefandes nichs
ubercin fomemen find,  Nids defto weniger aber baben fie ihe
ten Teibetn, o bald fie fymanger worden , nidst meby ehelich
bepgetvohue Joh. ﬂ?;d. Diefe fommen accurat mit den Hentigen
%_e};:aganﬁm und Gidptelianeen iberein.  BVon dey Effaern find die
acrapente (auf tentfd) Diener ©Ottee) in Eoypten und Zilerane
brmrbfwm entfproffen , rweldhe von Dem Knhen Philo, wegen ihres
Regihheit ungemein gelobet werden. Calvor in Fis{. p. 730,
Die Dricfter bey ben alten Cavpeiern, weldye auch nidhe besratheten
haben diefen mc{)arabg;et. Dt erfte Kesor Newes Leftaments, mag
Das bgrrzz:f)te Hillen-Rind, Simon Der Jaubever, wovon die Apofiels
Gefhiche anh meldet, von deffen JeveLebren die Patres nidht genug
3 fagen wiffen, Orefer mwag cin Samariter , welches feine Lehresy
{’eme'erﬁ: Lebens st und fein &< burthésOre, tweldhes Gython mwag,
Braftigen. Dureh feine Saucteley bradhre ers nnter dem gemeinen
un
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‘nm’oiﬁ'tnbm %DICE babin; baﬁ ﬁe lba )-émmv 'ri‘ Sté‘ 7"‘; HE}’G’LA'W)
i, e, Die grofle Kraft ©@Ottes neancten , roovaus erhelier, vap er eis
sien geofien 2Anbang gehabt.  2Als ein Samariter ift ev sioeifelsohne
einer vondey Secte e Dofitheer getwefen, weil et ehenfalls den Ehes
fofen Stand fiic was Sbdttliched und vollfommues qusgab.  Dies
fen Simon nennen alle Theologi cinen Fabngensfubrer aliee ndvie
aen Keper,! deum il ich einige feiner Reee Lebren der Deutlichieit
wegen Herfenen.  Ec gab fur :© €v todre Dag IWove des Daters,
(SermoDei.) . Gt hatte eine Huve, napmens Sclene gus Tyrus
entfithvet, von Diefer fante.er, fie mave die Mutter aller Dinge, und
et batte durch fie die Engel eefibaffen. v gabfiv: Esmwarendthig,
wenn man wolte feelig roerden’ daf manden my{tifdhen Sud) lerneter
und von diefen myfticis dudibus mifte fich eines durc der Pros
pheten ihr Drohen abfchrecten lafjen ;5 Diefer Duétus myfticus
aber beftunde davin, daf fie thi furenen ®ott, und feine Selene fire
dent Beil. Geift exfennen levnen folten. € lehrete , Die Seele mare
niche befleckt ober vecborbeni, fondetn nur det Leib.  Cine Anferfres
Hung der) Todten ware auch nidhe pothanden » u.f.w, Calvorin
Fist. de Simonianis. W eimann, in Hiftoria Ecclef, Part. L.
P. 96. Aus feiney Schule, audy im evfien Seculo, gieng heraus
Menander, ebenfalld ein Samariter , aus dem Fleclen ‘Chabrai,
Der von feinem LebrMeifter Simone nebdit feiner SaubersKunit audy
alle feine peveuchtenLehren eingefogerr. 110 ob gwar nicht qusdeiics -
lich gemeldet witd, Dad Menander dent Eheftand durch feine Lehren
gemifbiliget , fo ift dody bis mebt alé gewif ¢ 1) Leil er in den
Lohren mit feinem Lebro Meifter iberein Tam, 2) il derSaturni-
nus, alg ein Schitler diefes Menandri, gelehret : e da wolle
Des ewigen Heils theilbaftig werden / miffe fich des Eheftandes cnits

Palten, vid. Epiph. Her.23. L. 4. Hift. Ecelef, c.6. &Sene

Lebren bat ev in Syvien Hin und wiever qus gefiveuet,
%m andern Seculo fam Keser Marcion apmarchivet, wels

thee a) evenfalis die Eheverdammte wotitber mich md)tnetmunb[ete,

10¢1

2) Quam fan@us hic Marcion exiftimari voluerit in damnando ceniugio. tam
; =
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il fein Sehrmeifter, ber Keser Cerdon aus Syrien gebirstig wars
vofelbft er denn foubgt Sroeiffel vow Dem binund wiedes ausgefirenes
ten Giffe bes Sarurni vieles, aud) diefen Grnthum cingefogen haben
wird, tweil fonfi Damable eben Feinier , als vorbin exvehute , Diefer
$ebre jugethon roar, . el diefe Leute nun juden exfien Seitess, dats
in Deulug gelebt, gewefen, fo heifit e8 alfo von ihm redyt , dag ¢
Lebren der Teuffel, weil fie von Sauberern herrubret,

Jm Ausgange Sec. 1L Fam Origenes sum Borfdhein , wele
<hee fich endlidy in der bepduifdyen Lselt, Ieifbeit o febr vevtiefe,
Dag ex auf einige fchlimme Lebren verfiel, als: auf die Pythagori-
fdbe und Platonifthe mersuel dy@ew animorum transmigratio=
nem, daber witd ihm and) von cinigen Sduld gegeden ; bag e

_ aulest Eeine Aufferfiehung geglaube , ob er fie gleich vorher wiebes
cinige in Arabien defendiref. Niceph. Calliftus lib. V, Hift.
Ecclef. p. 250, Gevner ift ex bee vedhte Whrheber der Lebre von ber
Uiedecbringung aller Dinge , ( aus Platonis Philofophie ges
{chopfit ) da ev gelehre, Dag die Teuffel mit den Berdammten beer
eiitft noch feetig werben mirden. Nieeph. loc. cit. 1. xvir. ¢.27.
Joach. ‘Hildebrand. Hift. Concil. Sec. v. p. 165. daber find
feine 2Anbangee Mifericordes oberdie Barmberaigen genenmet wots
dent.  Seine Lebre von dev Wiederbringung Hat Vererfen wicher
aufgervdrtnet . wie er fith denn aud) am meifen auf Origenem
bernfft. Daf Peterfen diefen von alien Patribus am fleifiaften
gelefen, peigt fein Stplus,  Unter feinen befondern Lebren ift diefe
mit gevefen, dag er de conjugio pavt geredet und gefchrieben, uad
alfo folche ganslidy vesworffer.  Calvor in Fisf wifl jmar biefom
Origeni Adamantio die Sehre von Beraditung der Ehe niopt
qufdyreiten , fondern flatuivet niod) eiven andern Origenem,
Der Bilvs vov ibm gelebet , und bief&m cigtes e fie 318 ¢ alleim et ?au

au

m— —

improbe virgini cuidam ftuprum intulit , quam ob saufam 4 patre fuo ex
rommunicatus ex ecclefia fuit ejecius,
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auf nite aeoiffer fuffen geigtaudy, dag Epiphanius in biefim &t
il groceffil offt gewefen , und alfo wir® wobl nur tin.Orlgenes
Bleiben s voe besin aud Despor b angefibite Hiﬁoricus,Nlcephorl}S
nur ¢inee Origenis nimidh) Adamantil gevercft.  Barum till
man b ¢fin Srribum cinen anten , Der twohl nie in Der el gervefen/
auf den Huls licgen, Man dord fich nidhe wundern, dbap gefagt mi{b,
Origenes Adamantius habe bie Ehe vectworffen / weil e fdh feldft
caftrando da ju untudtig ganadit, . Niceph. Call. H, E. L. 5. €.
8. Culvor in Fisf L 2. c. 14. §. 4, Eufebius 1.-6. c. 6,
Dzt gute Mana arf arte {ou i faft Die gavge Shrifft allegorice, *)1.¢.
dag all.¢ einen gark andern e jiand bdtte » und bhat dod) den empl
gtn Epeudy TRatth, 1 9. 0. 12, 11 sigentlichen Berftande genomunen.
D¢ hapdailchen Dhitofophi s und fein Lebrmeifter wie exmeliet, wad
andere Kefier Fad:n thn auch perleitet,  Denn'in feinem Baterlan0de
Eavp en hatte voches er Kuger Bafilides, der ehenfells gu Alexan-
dria, ti¢ Origenes gebobren , feine bofemn Lebren. ausdgefiveuet,
Bafilides tvat ¢in Mit: Scduler von Saturnino, diefe beyden aber
batten gum Schrmeifter Den vorbin ertoehuten Menandrum , e/ dhes’
Simonis Magi Discipul gewefen. Run fan man tiniges mofjen
feben, wober ev fuinie Jrithtimer gﬁd}opﬁer. Unb goar ift Diefed mehe
als wabrideinlich: Dena al¢ Origenis Gater / alg ein M toves
Bingevichtets tnd audy feine SOnther confizcivet roaren s o bebielt elfo
ber aute Origened nicdhis tbrig, €8 faud fidy aber eine riche Frau ju
Alexandria, tweide einen furnibmen Mavn s dev aber unter Den
Alexandriniiden Seern der beubmeefie war 1 bevrathate 5 hicfe gos
dadhie Frau, nahm bitfen armen Orig nim im fechyshaten Jabee feined
Jiters an Kindes ot an.  Niceph, ibid. 1. 5, c. 4. ABeiler nun
mit Diefem IManne vertraut umang / o weif man, wit er alimahlig
auf Fees Tege gecathen.  Diefes ift gewifs daf Origened vielen ﬁbagcm
tn

e

#) Bi¢ fein Pchrmeifter ber Clemens Alexandrinus teldher vicle SSrrehiimet
gcheat , mit weldjen Qrigenis feine aberein fammen.
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ben eg - gebabnet / voobin denn Sabellius , Arius, unbd anbere
mebe gehdren, - Unter andern bat er auch fatuivet - SOt der Sobn
wdse viel geringer als SOt ber BVater, und dev heilige Seift roeit ges
i tinaer, alg SOt der Sobn, Beine Sdyrifiten find von den reinen
‘ Rirchen « Lehrern verworffin wocden , wie aud von dem allgemeinen
Concilio Conftantinop. und Concilio Cyprio Sec. V. |

n chen dem Seculo fFund ein ander Frrs Seift ouf s nabmeng
Lacianug, ein Syrer pon Sedusth. S hatte given redlichea und et
glaubigen Lebemeifter »  memiich Juftinum Philofophum. ynd
‘Martyrem , balyer ex audh, (o lange foner ledte , bep Dex reingn Lere
‘ blich, Nadh feined Lebrmespicrs Sove aber pesfisl er auf Hbroege , und
; toird ausdrucklich berichter, Dag er eeft tin Reger govoorden, als ex nady
Suftini Tode pon Hom nach dim Orient in Sorien .alé fin Baters
laud wieber gefommen / wolelbit ber Saturninnd / ¢in Shules Pes
nand:i nicht fange vorher feintn Sifft mit WMarcion, :{j-n oben audy
gedacht / audgeftveuet.  OMan darff bievin nidhe grocifrein / toeil Dag
Altecthum geiget, daf Taciani Lehren mit Satuenini , Simonis und
BMarciotiid 10 vielen Stichen tberein:fommen - a'8: 1) in Beawerfung
s Dieler *Bucher in Dev Heiligen Schrifft 27 in dem Werboth Fleild gu
tfien 3) in Werdammung dev €he. Tacianus tear <in Hodmis
thiger IRann/ 0 wobl in Leiblihen al8 Seifilichen.  Aus geiftliden
Sodhmuth wolte er volfommnee und beiliger .alg andere feute anges
fthenfepn.  Clem. Alexandr, L, IIl. ‘Strom. p.460. Hie-
ronymus Lib. de Vir.illuftr. ~ ®aber veroarf er bie von SOt
eingetelite Ehe als yoas unreineg ;  und feine Sdpules, die anfangs
von ifm Taciani, aber wegen eingebiibetes DeiligPat und Reinigheits
benad) Encratite, azo tis éyrpateias gensnnet rousben, hiclten
Die Ehe nicht beffer als e Huierey +  nahunn gud daher niemanver,
berierehelidhet woar, it ihre Sefrli/daft aufe Calvor Lib.IL €.16.
p. 139. & 141, :

| ug Taciani SHchule -gitng bieravs Montanus, deffen Nady

% folaer Montansten heiflen / wel er eine befondere Kegercnp durdy einen

Bufag mehreies Juthumer quficng.  Diefer Bofervicht vom geiftlichen
€2 Hochy
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SHodymuth and Heiligleit gant aufgeblafen ;- dab fich gar fie dew
Fedftee Den il ®eift aus, Niceph: Ecclef Hift, Lib.1V.c, 22.
mcx ab initio.  Einen Parellelismum Haben wir vov einigen
Kapten tn Over - Sadyfen angetioffen , Do drey Ovacter gelebet,
vonr melchen det cine fid) fiv GOt den Bater, der andeve fiix GOt
den ©obw, und bey dritte fir Ot Den Deil. Gerft ausgegeden.
Montani Yuhanger gaben fich gar fitr volfommene Heilige Leute
fdiechtabings ang , und fovachen @ Poulus hitte degwegen die
€he gednidet, meil e wobl gemift, daf das Bolfommene nody
fiche 07 odve, roeny dis aber Bame, fo witde das Stiicfwerc aufs
Poren, 1.€or. 13, b ro. Dis Volifommene nun, warean Mon-
tano und fetmen Peophetinnen erfullet. — Daber nenmte:n-ﬁe Diejes
fige Bolfommene und Seifilich - G«finmete , oder Spirituales, fo
nicht hepratheten ; IBeidye sum erfien mable jur Ehe {dyitteny
nenneten fie Sehmwadhe, und di¢ licfien fienod) mitunterfanffen, abey
die jum anbenmabl foldhes haten , wurden von ihnen verdammi
und petflndht,  Die fidh nun diefen Schiwdrmern wiberfehten, rouvs
den von ihnen Sleifdbliche) copwor gemcanet.  Danun qudy
Tertullianus juleat von biefen fich hatte cinnehmen: faffen 1o fo
{cheizh ev aud) von der Che und reiblichen Geihlecht mie. feineny
Sdnlee Cypriano fehe hart, Calvor p.70r - Ja ev wolte nies
manden, toedet einens Clerico nody Laico bie andere €he gut beifs
fen, fondaww verdammte fie fch  dhthin, vid. Des gelehreen Cngelim
seré Binghami Origines fire Antiqu, Ecclef. Vol 1. L.,
c.5. p-m. 153, Dody der gute heilige Montanus muf ¢s alfs
nidht sue gedffefien Vollommenbeit gebracht haben , tweil er swep
oReiber felbft gehabt , Priscillim  a) ynb Maximillam 2
Niceph. ibid.  uf biefe Frage, beudyt mich; Ddap ebn Miontas
wifte und Tenhardianer antwostet ;DS waren auch ga:ts%%neit)’ece

) DBon dicfer fagen bie Montaniften, daf ibr ju Pepaza, der Vater - @qh( bed
Montani, im Sdlaf € Hriffus i einem Hill - alarfenden & otde in toeiblichey

Gefalr evfHiencn fey, wnd Habe fie mit befouderer Weisheit begabr, - Parals
lelismus Eeter Se
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Weiber, nemlid) Prophatinnen gewelenr, wie ev fie {elbit genennets
b ibhre ffanaufd;e‘- Birdyer fiie Prophetifhe Weiffagungen ausges
geben. Niceph. ibid. = ®iefe TBeiber waven aug verfichten Eifes
sue Frémmigkeit von ihren Mannetn 3u Montano gefanffen, Cale
vor Lib, I, c.57. §. 4. meldhes ein Parallclismus oo ben
©idytehanern und, Separariften iff.  Hier nidht 1 vergefiu, dah
ev ein Geles bon der Tvennung ber Ehe geaeben, uin feine angefithite
dosheit mit feinen srwey vevlanfFonen FWeibern wbemanteln.  Hiere
aus Ean man feben, mie fhon vor viel fundert Sahren die Shiware
meven von der abfoluten BolfommenBeit nud Heiligfeit angefans
gen babe Kunfpen ju gewinnen,  Fegen feinze Dosheit ift ev 0

. weit verfallsn , Daf er fich erbencft Bat. Eufeb. L.5. c.16, uab

hicviber vayf fich Cave und Weismann nidt versoundesn , odes
Diefes obue Urfadh in Srocifel jichen,

®es Taciani Nadhfoloer war Severus,  Seite Anfdnaer,

die Sevctianet; Haden das Alte Teftament, Calvor L c. cap. 21.
unbim Neuen die Briefe DPanli vernworffen, und diefen Apoftel graue
fam gefastert nnd gefdydndet, Niceph. L c. cap.4. Sie nenneten
Di¢ LWeiber Terce des Tenfals, und wer fich in den Eheftand begab,
bondem fagten fier daf er ein Seufeld-Aerek volibrddee,  Calvor
mepnet j5var , diefe Secte Fomme von dicfem Severo nidvt hewy
fondern von einem andern gleiched Nabmens ;  alleiy fine Iidevs
Tegung fiadet ex benm Niceph. L, judem fo geben die Umftdnde
der gleich lautenden Principiorum bas Gegentheil . an die Hand,
Detieni Hentigen In{pirirten, ober denfenigen o pon urmité-(baky
gen Cricudhtungen  Tidumen wud Gefichten fhmaten , will ich Fice
fiocy etwas ins Obt fagen.  Kbre & = d-meven i foft fechpbn
bundert Xalie alt ;' oo nidht dlter , uat haben dicfen Kekor wm
CdusPatron,  Denn Auonftinus bovidhtet 5  Diefer Severus
hitte ¢in Maadaen achaht, nahmens Philumena, pep meldh-r et
“gefaat, daf fie obttl dye Ginasburgen batre, und Binftige Tina:
prophecenen wific, aud %u:;a-er:-éw cfe thum fonte. u:erg el
3 i
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hen feltfamen Dingen diefes su mevcten , Daf fie in eine glaferne

Bouteille, fo einen feht engen Hals gehabe, ein groffes Brodt hins
ein geftectt, voelches fie mit fpisen Tingern- gans toicber Hevaus ges
Friegt , und mit biefem Himinel Brode, 1oie fie ¢8 genennel, ¢inig
und allein fich echalten batte, Danaeus und Auguftinus fagen: -
Severus faste fie fratt einet Huve gehabt. “Diefer Philumena
ift aud wiieclich ¢in Phantasma ober Gefpentt , in Geflalt eines

Quabens erfhienen , und bat mit ibe gesede, weldhes fie hernad)

als grofie Geheimniffe ihren angehidrigen Shwiarmern angepriefen.
i fehen wie dentivforung heimlicher und verdadytiger Jufammenns
Funfte, da Crethi und Plethi ihre Tedume fich unter einander exydbs
fen, und fie gewiffe IWabhrbeiten anpreifen.  Damit abey ihre
Schwdarmerey defto grdffern Nachdeudk batte , fo fagte fie balde
Es ware ihe SHriftus exfchienen 5 BDald fprach fie 2 “Pauius hitte
mit ihe gevedt. Calvor Lc.  Dafichetman, tie bev Teufel dier
jenigen dffet, fo aus geiftlichen Hodymuth nicht pur bep Mofen, des
nen Propheten und Apofteln bleben wolley, fondern als. befondere
SHetligen, weldhe GO fite andere lieb habe, el € ihnen eiwas
befonbers madhte, angefehen su feyn verlangen. Ron_bdergletchen
und anvern Ciydheinungen fiehet man in Gidhtels feinen Budyeen oft
fdderliche Pallagen, firnemiich in feinem 2Anbhange ‘gefammietes
Reugniffe vom Juftande dev Seelen nad) diefern Leden, P. 291.feqq.
Abraham bisite die Crfheinungesn fite unndthig, bdesmegen {dhlug e
ves reichen Mannes Vitte gdnslich aus , uud pevwich Deffelben finf
Bruder, vie nody am Leben waten an Mofen uubd die Prophetew
£1c, 16, 9.27¢ 31,

‘Sec,IV. ftiftete Macedonius wiel Unbeil inder Kirche G Ote

.tes an.  Diefer {hlich fich duwch Lift der Arianer, weldher Tetesis

fhen Secte et ugethan toar , in das Biichofliche Ame pu Confrans
tisiopel, Da e den recht-aldubigen Bifchof Poulum quéfiach. AWie
aber ie valiftigPeit und Bosheit rider GOTT Reinenn Stich us
legt halt, fo ward ev audy wicber mit eben der Miinse begabit, unp
ward vem Rapfer Conftantio g Exilium gejagt / mweil et eif
anfribrifher Menfdh wav, wie hentiges Tages noch viele fo sm?:mo
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| ¢ Oriftliche find, weldye, twenn fie an ihre Pedyel s Mitge geeiffen,
r aliobald verlangen , daf Oberfeiten wnd dever tnterthanes 1huei 8
i Sufje fallen folten, san darf bicenadh niche weit feagen,  Aus heims
lichen Groll nun gegen bie Recht-Glaubicen , jog er einige au fidy
blevgefd)tc& waren, die Xirche & Ortes frave ju veruniuthrgen, wie
¢ Denn Den gottlofen Armenifhen Bifhof Enfthatinm aus Sies
battia auf feute Seite bradyte.  Diefer biclte es mit den el
vei vots ervelinter Keser, mweldie fie nm diefe Gegend ausgeftceuets
uud alfo vlele Anhanger hatten.  Denn ey fLacuiree s der Hrilige
Oeift wive nicht w. hret GOTT , fonbdern nut ein exfchaffenes Ens
gel/ die dffentlichen Berfammiungen [ud ex auf, und ielt n Pebs
bat. Daufere heimliche Juiammentiinifte, da v auch dag Abende
mabl veidyte ;- die Ehe verdammre vnd verfuchre ev, und wolse in
Den Daufees veriijenigen, fo tn dev Ehe lebten, nidyt cinmabl bes
then.  Die Deiefter, fo in der Che lebren, waren in feinen Angen
unteine uud gottfofe Leute,  Ec hatte ¢ fo weit gebradht, vaf viele
GBeiber bou frepen Sticfen von den Mannzen , und die Mdnnes
bon bew Wetbern fen, vid. Socrat. L. 2. Hift Ecclef, ¢ 43
& 45 Evund feine abinger gaben ifren v Lebren geoffon Padys
Druck dadurdy s baf fie fidh bey den gemeinen Lenten, die nut anf
bas feben, 1008 in die Yugen folle. durdy Bertelung inRenomme
fefiten , tvie davon ausdeiicflich Niceph. H. E. L.g. c.47. p-
m. 542, fdreibt.  IBider diefe Mac dDowianer ward ein Soncis
lium qu Confrantinope! Ynno 381. aehalten,  und alle ibre Jrte
Lehren wourden verdammet , Calvdr in Fish p.215.  Ghe idh
‘ aber eiter gehe , fo muf ondh you den Papijtens vic den Geiitlio
' dyen die Ehe verbiethen, aud) Ermebnuny thun.  Diefes Verboth

Bowmt von ihuen aus vier Uefachen bey s 1) Daf ie by ders
felben Den Cidftern anbeim fallen mdam , twosor dern indirecte
pe3 Padfts Rent Kammer mit aefoictt mitd,  2) Tarmit der Geifle
lichen ibre Gamilte, und at’ indire@e tie Clevici «ibit, menn fie
gehevrather, nicht Der mweltlichen Oberfeit untermor® n maren . fons
Deen nue dem Pabit, als blofi: Geiflichen,  Da fieher man, mie
die aange Papiitifche NReltaton cine Staatd Noliaicn Fy, und nug
bee Duvjtes Jatevelfe uad Hobeit 3u usterfiigen ausgejonnen fey,

o
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j iele in Scbriften beiefen , drum will mid) dabey niche
?Li?bb;iet‘?im 3; Qé?nit ver Clericorum Farp).lle , Dbie dodh von
dem gemeitten Mann diftinguiget , wenn fie fih permehret, und
niche unter deu Papifien i Diodte fommen modyte , Bidyt jue ane
Deen Meligion bestoegen frete und alfo ihre Intriguen o n}gbz
pegeathen wigdent,  Datum toiffen fic den Chesopen @_tait}bbu g
alle maffen heraus u fireidhen, und beveden Die Leute, Daf fie 311*‘ )
Diefe Heiligleit, wenn fie i ein Slofter gingen, bey GO fx: mg{e,
werdientent , bag fie von ihren guten Beuctent nod) ander mx.tl)sareﬁ
Tonten, ©o folgt aifo die 4) Ucfad) : Da fidh ma;td)z bagu t&ge“
ssiven, wm Beiliger als andere gu werden,  Denn utmtung g& 48
tofen papiftifhen Cldfier Tan man firalicy ievaus fehen : Um D
Mitte des dritten Faby hunbert ( Seculi ) wurben die @btti’ftt}mbpn
Dem hepdnifdhen tprannifhen Kdpfer Decio auf das auaﬂbg,ﬁg
pesfolget. b fie fid) nun wobl fue den Lod um bes mabmz[n 2‘&):‘
{un woillen nicht eben fondeclich fiavcheeten, fo perlieffen bod) viele te@ 's
fdyaffene frommeb@b_uﬁeufb(}; @ta%: cgb:; ??;ﬁelr}é Qi;};xegeeg ;?imﬂeine
: | und baueten Jih ur eehelt an - |
fg%?tg?;",mo%ec Mtfmd)céﬁ fich (‘3m J;aéfﬂbeng, \g:ox?;;gz; %c?:g ui?f;zrgz:g

anus 1. . nad) dem Crempel O¢ , i
Lioupb b it o o b e,
out infamBeit fo geroohnt , Dag fie, ¢ jleich i
%eﬁé?qggg g:ltﬁ)%?tfe , leber dabey verbleiben , um in dev Stille ihs
sen guten Gedancen nady jurehen,  Der cufte Ginfiedler / toie ges
frichen mwitd , fey Paulus Thebanus gerefen , weldher als mem
s it S0k L e B

igint bele ard. fefern batten feine Cliern viele . .

gﬁ?ﬁ;gifizitsb?fénem hepduifchen Schager in bie MNafe ftachen,
drum ging ¢ jum I yrannen Decio, mid gab feinen (c.?d}maigeg
Dauiurm bey ihm an, daf ev ein Chrift gerovrdet , motauj‘]}a{u tilu
das Seinige verlaffen mufte, und fich alfo zt(x} cine %eié'g ;aol) euﬁb
Coppten begeben ,  woorin €t nber neunig ,\sgl;r gewefen

o feinem s alé nue von Antonio M. igefehen morb}e}n ; fm
aud jeinen £eib, begraben. D¢ Kirchen « Lehrer Athanalius

: a) hud
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a) ynd Hieronymus b) weldhe i groffern Anfehen bey pen Pas
piiten fichen, loben ihn deswegen fafk bis in den Himmel. Bors
erebnter Antonius folgete ohme Noth Bap Crempel Pauli
Thebani , ais fines LehrsdNeifters , gab feiner Sdhwefter die cine
Seiffte feiner Gnther, die andeve den Armen , und gieng aljy jeilis
eher TNittel blof, in IBujtenepen, und wenn er ja 4n eine Siabt
& Hriftum 3u predigen gleng /o verjugte e fich Dodh baid wieber
an feinen Out, indem fein Tah! Spruch roar :  Ein Mdnch in dey
Stadt ift einem Fifdhe gleich dev anier bem Waffer Lben foll. Ty
atvifchen Bat et gur Sebens  Megel dre Bivel feinen Sdynlon alicin
e recommendiget, vid. Joach. Hildebrand. de Religiofis eo-
rumque variis ordinibus p. 4.5. Niceph. L.8. pag. 4or.
Digfer gute Antonius hat {dhon in dem einfamen und Ehe-lofen Ler
‘ben eine BVollfommenbeit gefest, dean diggenigen/ o ihn jubefudyen
Pamen, evinnevte ev das Sredifhe fabren su laffen, und nad der
Wolfommenbeit Des Lebens 3u trachten c)  puweldhem Ende ev vies
e Sidfter geftiftet, d) und %énc_b% bingin gefiecit, ift atfo_beg e
: bee

.a) Athanafius hat Origenis Sdyriften fleifig gelefen , Niceph, L.13. ¢ 12,
Drimn obt'er auch diefen Paulum alg efnen Ehe - [ofen Einjiedler fo fehr.

:b) Hieronyntus [aft in feinem Budy eontra Jevinianum fich mevcfen , daf er
ein groffer Feind vor dev €he gewefen. Hildebr. in Hiftor, Concil, p. g4,

£) ‘Man mgrce bier , daf der gute Antonius nigt ftudireti, wi¢ Nicephorus
foricht @ Literas ipfe non didicit , alfo Hat er dic Echren nidyt genaw
anteticheiven Ponnen.  €r ift von Geburth cin Eanptier, wofelbf aber viele
Ser-Rehren ansgeffreuet waren, foie parhin erivehnt. Die ¥ehre aber ton
PVermwerfung der ey Haben alle mit efnander unter desn Vorwand derLHeis
ligheit den feuten argepriefen , weldhes ev alg efwag guis: tie er gemeynty
angenommen. 34 feiner, 3¢it hat Amon ¢in quter Freund und Landémana
wonihm, gelebt , telchen feine Freunde fo lange in dew Obren tagen, vof
er beprathen mufle. Sed ex imaginaria fanétitate decem & oo annos
cum ea vixit feorfim.cubans, wovauf {ic {i) bépde gar von cinander, uud
ein jeder an feinen befordern Ort Hegeben, toeldhes Flar oider GO ttes Wort
lanfit.

d) Geurelbeyden Sehiler Amatas und-Macharius Faben nadh feinem Tobe fih
fr pas Monchen - Reben {ehr portivt , - und aufale Are und Weife forige:
pflangt. Calvor p.704. Diefen folgien in Syrien hicrin gadh Hilacion,
B nadh) dem Hicronymus,

B
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mm—

Sever voa Deo privilegiren MuiGiggdngeen, @O DT fagt im
@ fwoifi e) Deioed Ao bt folt Duw Dein SBrodt cffen.  Did geichab
i Anfang ded Sec. IV, @iac me . daf alle Wdndbe von Anfang in
calibatu gebiiehan, weil fie darin , wie gefagt/ eine Vollformmens
Breit {:goen/ iftalfo Der @hesivfe Stand die flirnchmfle Jicxle der INdne
chen gewelens Denn cin berweibeter INOnch hich bey ihnen Contradittio
in Adje&to, IWegen eingebitdeter. DeiligPeit nun find bie Monde
in Canonibus Conciliorum befonders die BeFehrten genennet
worden , vid. ibid, p, 11 Dié Rimmet mit der Duakber s Lehre ubers
ein ¢ Die bon Dem, Ehes [ofen S tand fagen» def fie Larin ein Snglifd
Seben fubren, Dig faule Ndudhen und Nonnen Jiug ift in Furgen
fo bauffig tworden , baf maw cllvin gu Rom im Anfang Sec. VII.
fchon brep taufend Monnen bat sablen Fonnen Gregor, M, lib. 6.
Ephef. 32.

Sn eben bem Fohr hunbert , da Antonius gelebt , ift ¢in
Concilium 3% Nicza gehalten , ba denn gleich gefraget wurdes
voag man von Der €be ber Geiftlichen balten folte. Wiele meinten ¢8
wdre beffer , enn fie fich deefelben enthielten . und wuren alfo gleidy
toclche bridbee ber , (0 Diefe SRegel abfaffen wolten.  Alein Der eingige
Bildoff Paphnutius aus Egupten, welder eins frommes und feiner
GBundr « IBercle wegen bestihmter DMann war, weth dex Verfommy
tung ; fie mdchten ed nicht thun , Denn tie Ehe wdve ehelich , vnd man
fonte o wobl i dufeiben + alg auffer ibr Eeufh leben / !’Oi(t‘:ﬁﬁl‘\é e

el

¢ MWiewehl die crfien Mondje und Nonnen fich ibrer Hande Hrbeft nebrefen ,
nachdem aber {o viel nadh und nach an die Clofier vevmadyt und vevichench
werven / fo fonnen fie nun ing Mifiggange alle vier von fich fireden , die
groficn Gefdende aber an diefelben ribren daber s  Die meifien Monde
Bielten fich aus geifflichen Hochmuth fir befondere Hetligen , deber meinten
fie mit thren Wercken wad gu verdienen.  Die gemancn Leute meinten and
Dicjer Heiligen ibr Gebeth golte bey BOrt mebr , als andever Lente Flebien ;

{ . und je fleigiger fic dic Moudpe fpickten , defio-ehev fie Erviaffung der Siinben
battes,  Vid. Hildebs. de Religiofis, p, 24
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felbft fich gu verebelichen nienabls Suft gehabt, denn dag eine Auge wos
ihm ausgefiofien, Hildebr. Hift. Concil, p, 46. -

- Jn ben nadsfolyenden Jeiten, wie man balv hiren wisd , ift biw
fer Punct fdhdrffee getriebens  SRom way anfanas eive Stadt, twe
GOt fein Feuer und Dierd hatte,  nad dDex besigen @drifft su vee
ben ) Denn ber Nabme 08 HEvrn FEfu ift von den Wpoficin, jonbders
lich von Daulp dajelbf gepredigt, und man hat {olched auds angenom
men, e Kiechen s Sefchidite geigen o Daf viee herrliche wns thos
ge Sehrer Dafeidit gewifen , weldye anbere eugen der IBabebeit in viele
Ldnder gefande, ben Nahmren ded HSvin FE(u thuen velanat U ma
chenr,  Alleity mit Der Jere fihlich fich diefer wnd jener Nifbraud Diefer
and jener Aderglaube bey ihnen mit ein.  Hieran war fir allen Dingen
ber grofie Origenes befonders mit &ebuld, weldher jum Syncretismo
Judaico inclinirte moffen {eine Sayriffen / die ¢t in grofier Angahl
gefchrieden, an alen Ecben und Orten Hvum geflogen voaren , wie e
Denn audh feldf nah Rom gereifet 7 ugefchrotigen , daf er bep ben
Papiften nodyim guten Anfehen fiehet , wiedavon das Jeugnif Erasmi
nadhgelefen weeden fan , toeldhed Weismann in Hift. Ecclef,
Part1. p.a7s anfithrt, DuPinii Jeugnif sujeidocigen, E
i Bitlte ¢ alfo mit Den Najavdern , die va {agten man mitfie nod elles
balten, voag TMofed im Ceremonials B:ieg aebothen / daber (hlich fich
in Die Romifdye Kivche Diefe und jene Sutiihe Sonung ¢in, it fols
ches Die Dapifich felbft nidyt leugnen tanen. Polydorus gefteher
folthes, Sy nicht allein dieje, fonbdern audy ‘Beydoifche, weil fie des
nen news befehreen Deyden in allen Stucken nidht vor ven Fopf fiefien
toolten , drum licffen fie {etbige cinige Sevrduche bep bebaiten, wilde
fic aber mit Ehrifticchen und alfo anbezn O cfen. o bemanteln fudden,
und ihrem Borgeden nadh, jum guten Endyroect sidhteten.  Und res
will dDenfelben fdhlechterdinge tabetn , der Hie papiitifhe: Nonnen von
ben atten Rémifchen Virginibus Veftalibus,, weiche dreifiig Sabr den
Czlibatum angeloben musten s -beelvites 2 Aeidjes . Collegium
Numa Pompilius, (e andere Romifche Koria, oder 2in Nad, foiges
Romuli ) wider fishen Hundert Sabrovor Ehrfti Seburt gelebety
wd, Dev ROaer Botieadient .in Ordaung aebiadht o geftffr ot bat$
Die {harfe Suaffe wider dic pap tifhen Nonnes , welde contra
§ 2 fextum
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fexcum: gefitnbiget ) ( wenns vor dev elt aus Lomme ) hat audh
von foldhen feinen Uep-ung.: Maffen; roenn eine Virgo Velta-
lis contra fextum peceirt , fie lebendig auf den unehrlicyen Ackes
in dic Groe begraben wurde, Plutarch, in ‘Problemat. "bda ihy
Denyn in biefelbe Hoble , wobin fie fam, ein Liht mit etmwag Ock,
Brod, Mudy und IWafier . als ein Eleiner Tiofk, thr Leben nodh
einige Tage aufiubaiten , gegeben wurde,  Malenius inPaleltra
Styl. Rom. lib. 4, cap. 28.§. 13.Hildebr, in Antiquit.Romi, p,
327, ®iele Sungfrauen bieffen deswegen Veltales, weil fie dev
®bitin Veltre gemidmet maven, Legen eingebildeser Heiligleit
sun meineten fie daburd) wikidig u fepn Todytee derfelben genenmes
su oerden,  Die papiftifdhen. Nonnen. oder Nonnz Haben den
Nabmen vom Ebsatfhen 1o Filits 5 gleidhlam Tocheer des lichen
©Ottes,  Hies frage fichs < warum doch-mwahl dee Calibatus
audy bep den Hepden von Bhr« alten Jeiten het o hoch gefhdses
worden §  Gndem die Gaftlichen bep den, alten Athenieniein How
cinem gewiffen Kraut trincien muffen , wodued) jis conjugii in-
capaces mwurden 7 Die Antiwort it leidht s 1) well Die exdichtere
$Hepdnifdhe Dea amoris , Venus und. ibr. ©obn. Cupido von
den Hevduifchen getlen VPoeten Hffters gav su garitig abgemables
wordenn , daf fic nemlich alle Schuld an alley Huvesep , Ehebrudy/
B uts Schande etc, bdtien , welches and) bey verninfftigen exbabe
ven Depben fite Srcuel gehalren wusde,  Daher war bey ibe

nen geosdat r
Abfiftat abaris
Cui tulit hefterne gaundia noéte Venus,’

2) YBeil die Heyden audh viel von einigen Kudent, derer obefy
Meldung aefcheben , aehdret batten; daf fie mafig und' CEhesfof
febten , uud Daber als Beilige Sente vor anbern hoch gefdhast roure
den, o gefiel ibnen dag Lob audy; fie wuflen aber dabey nidyt, dah
der Cheftand pon GOt feloft eingefest , und an fidh ehrlidy foy /
drum febiten fie icvin , indem fie Das Kind mit den Dabde:
weg(dusteict. A ) 4

Abes
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Arihang: 45
Aser wieder aufs vovige yu fommen, - Nagh vad nad) tif aus
politifchen Ueaden ver Caclibatus meiter und weiterein.  Sec. IV,
oder tm Kby 308. woite dev Pubft «nf dem Concilio Ancyrano
Durchaus nicht babew. , 7~ Das Lie Gentlichen beprathen  folten.
Hildebr. in Hift. Concil, Sec. IV, p, 36., 28 dev groffe
Bafilius in¢benden Sec, vas Gericht voy vothin errvehnten Monchen
Amata ynd Machario aehdvet hatte , tug ev oudh bicran ¢inen
grofien ®efallem, vud muften ihm die IMdadhe und Nosunen: Das bes
Eansite Drenfache ®eliibbe nemlich der Kenfchheit, det Avmuth , und
Des Geborfams angeloden , weldes alle el wohl avfgenommen
uad gebifliget,  Calvor p. 704,  Xm. Ausgange diefes Sec,
fehaffte Pabft Siricius durdy ein befouder Gefet die Ehe dev Gelft
ichen ab, und virdammie fie als etmas fleifdtiches und unreines
Jd, p. 705, indem e¢ bie FWorte Pauli Rom, 8. v. 8. fibel dabin
angog und verftand : weldhe fleifihlich find ( quiin carne funt }
Ponnen ®O:t vidt gefallen , indem Paulus von der Ehe hier gav
Bicdht vedet. Wersmann in Hift, Ecclef N, T, P. L p. 336.

. Sec, V. evmenerte Pabft Innocentius Siricii Edict biervon,
vid Calvor. p.705. Sec. VI Bat Benedictus Nurfinus eig
Stalidner foldhes in fein Sand redht eingefabre, yodif Sidftes geftift,
und einem jeden eimen Abt aqus feinen @chiilern vorgefent , und ihe
nen Clofter Regeln vorgefhricben.  Bon feinen Mdnchen nun
wurden vicle ju wichtigen geiftlichen Acmtern befordert , wie denr
blelebon ibrien Difdhiofe, Cop: Difechdfe,  Aebte und Cardindle ges
wosden,  Daber hat nothroendig bey den Popiften dev Eheo Iofe
Stand in Eftime fsmmen miffen, als cin foicher Stand , morin
Bi¢ fitrnebmiten und aelehreeffen Geifilichen fzbten, Calvor, ibid.

.30 fiehenten Fabt s Hundert, da die N :cht der Pobite faft aufs
Hochite geftiegen , Haben: fie endlich allen Geiffichen den Ehee lofen
tand aufaedyungm. © Diefe Gemohubeit iff bad Hernadh faft
burd) aans Europam aangen , da fie aus dem Orient ifren tirs
forung hatte. . Sec, XIL nennete das Concilium gu Reingd, die
Aeiber der Geifilichen Concubinen oder Huren , und das Conci-
lium Romanum befab( fogar, dap die Geiftfichen von ibren TWeis
besn fih tsennen, und fic fortfd;a%}n felten, Hildebr,l c. P@ 275.
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a6 Anphang." 2

Der Mofeoviter hier nicht gu vergeffen. Dag foidye fich gue
@ridhhen Religion befennen, roeif alle Welt. Und jwav habenfie
folche evft Secule X sur et ihres Kdniges Wolodimirs, toele
dyee fich tauffen loffen, ber eine Cheifiliche Princesin , Nahimend
Annatn, cie Sthivefier dev beyden oriencalifden Kipfer Bafilil
qnd Conftantini, jue Gemablin befam, angenommen.  Diefe
‘werroerffen ymar nicht die Ehe gdnslich 5 fie haben aber nidt den
vethten Concept davon, tweldyen fie vobl habeu folten. - Und sroar
“'giibret Das Davon Her, weil, ‘wie oben angefirbet, fo viel im Orient
gemefen, fo DieReute in der Religion confus gemadyt. £)  Denn
Bergius de Statu Ecclef, Mofcov. Part.1. pag.178. ({dhreibe:
Si vir cum:uxore fua generationi operam darge velit, ima-
gines aliquo velo operire tenetur.  ®enn die Dilderder Hils
Tigen:Halten fie hoch, und fajt in Gdttlidyer Chre. ~ IMatfen, wenn
¢in Srembder in ¢in Hans fomme , ex fich evft nady folchen umfiedt,
und voenn ex fie nidye gleich erblicft und feine Ehre thuen ju exjt vor
den Anmwefenden beyeigen Fan, et {o gleidh frage : Jftvenn Fein Goté
Bier 2 Ka, ¢s exhellet auch daraus : Wl diejentgen Ehes Lentes
ui‘generationi operam dederunt, -picht ¢he in ihre Kirchen,
roeldye fie fehy beilig halten, binein gehen Dirifyen, ftehaben-fich Denn
evft aebadet vid.'Relig. ‘der Mofcovifer p. 47. Die erfte Che
geftatten fie gav gerne, auch einen Deiefter oder Popem , _aber tie ans
dere feben fie fhon unbetligan, uud fasen ju foldyen EheLenten fratt
per Gratulation :  ®Ott mdchie ihnen ihre Sunde vevjeiben,
toeswegen Teiner von ihren Geiftlichen ad fecunda vota fd)rgtm
TE)  Daf viefe Warte Brund halen,, tonte i) weitlduftig beweifen , mojern dig
SBercE niht jemanden gur 2aft folirde , toeil ¢ fo vrele Husfchmeiffe Legiens
ge. Drum nur weniges ansufihren.  €iehalten Bafilii M. deffen vorhin
gedacht, Chryfoftomi, Gregor. Nazianzeni wnd Ephremi Syri Buidher in grof:
fen €pren. wvid, eines Anonymi Tractat, genannt Religion der Mofcovitep
p.13.  Sudem fo perwerffen fie, wic die Simoniancy, bafilidianer, Marcio-
niten bas Yite Teffament.  Sir. Relig. Mufeov: ¢.3.p. 42. - und halten e8
widir emmabl des Aneihrens wirdia , gefdhiveige, dap fie felbiged vem BWulek
worlefen folten.  S5afie weynen, fieawipden thre Kirdyen verunreiniaen, weah
fie folche® Binein bracseen , weil {o vielgarfige Sathen datin fianden. vids
Religion ber Mofcovifer p. 13,
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barf,  Die vierte it by ihnen aae mit dem Tode gefteafft.  Une
ter Den Mofcovitern ift Sec. XVIL (nody nicht vdlig vor hundert
Kabren) eine Epaltung gefdyehen _und hat fidy eine neue & ecter
weldye fidy Isbranicos, b ag g, Ausderwdkite, nennen, Hervor ges
than, - Diefe wollen beiliger als die andern fepn, drum fhmaben
fie jenes Peicfler, neanen fie Woife, mmd thee Sieiber Iolfs Peite,
Yommen aifo in Feine Rivche, Balten Dagegen nddytliche. Jufummens
Funfre, laflen andy wol ihre Rinder miche tauffen » URD veviverfen
bie Ehe, roeswegen fie gay nicht heprathen. Bergius Lc. p.7o.
74.89.  und bi8 vubret daher, weil fie Bafikii M. undGr ¢g. Na-
zianzeni Sdyviften faft (o boch mwie Sas Newe Teftaniens Halten,
Berg. p. 76. Ephrem Syrus, fy Sec. 1V, gelebt, und:eir gutes
Sreund voa Bafilio M. gensefen, ftebt gleichfalls in groffer Eftime
by ibnen.  Weismann (Prof, s Sruttgard) Hift. Ecclefl
Part. L. pag. 258. pennet diefen Ephrem eines finetreflichen Mann,
und feine Scripta excellentia & laudatisfima, communi con-
fenfu approbata, yub fubee uniter andern Yrnold in feiner Kebers
Diftorie an/ wovuber mid febe wundere, el et veinere Sdiviften
ais Suthert und andeter, mobl fehroehrtich fo febe lobt.  Gidytel bae
auch feby viel von diefem Ephrem gebatten, bat alfo ¢inen Tractat,
bes beiligen Ephrem SyriSermon, per Lobs Rede von dew heil,
Bitern, feiner Sei, genannt, hevaus gzgeben, worin mir. aber viele
abentheuerliche Dinge voraetommen ¢ die berelich papifiufeh find,
€.8- Pag. 1. fagt dafeidft Ephrem Syrus = Dy beiligen Vitey
find mabt ferne vonuns, mweil hre Lisbe und Neigung und Betlangen
alle:eit bey uns.ift.  Laffer uns niche bon ihuen adfondern , als wds
ven fie frembde und auffer uns, dens fie berey alleseie fiv unieve Sune
den.  Nun toundere fidy miemand, woher dis Pilder Nubethung und
Bevehruna der Hiiliaen bey Dent Mofeovitern und Papiften, die tha
aud) hody halten,  berfomme,

Aber genug von den Mo‘ovitern.  Sec, IV. fund invanien
ein tteuer Keer, nabmen: Prifciilianus auf. . Diefer mar voi einsy
fisenebmen ZBeibessPerfon A gape und dem Redner Hilpiduis .in-
formiset, Diefe Oepden aber batten jum Sebrer einen Egyptiers nabs
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43 Anhang.
mens Marcus, gebabé. Sulpitius Severusin Hift. facr. Lib. IL
C. 46. p.m. 302 SHi3eil diefes nun Gnoi.’tia'd)z RKeher woren, {0
fblichen fich audh butch diefen Prifcillianum Jfoicy pife Lebren
in Spanien ¢, ®ie Gnoftifdye Keserey aber hat Der oft crmehnte
Simon ;u exjt ausgebtitiet. SI3etl Diefe nun ders Caelibatui, toie
Pebant, favorifireen, foberdammie auch Prifcillianus @) {dlechts
Pin viz She und fagte: fiebdtte ibren Uriprung nidht pon GO, foue
Dern vor den Teufeln, daber haben fidh feine Anbanges oft vou ihren
IReibern obne titfad) geidyieden. Calvor in Fifl: p.228.

Sec. XiL. yottiveen fid) neue Sdymdarmer jufammen Di¢enennes
gen fich xadapss, Die Feinenns (rooher Der Nabme Keber foft,) obet
Heiligen,  Diefe fehrten aus geoffer permernter SHetligheit , Dag ¢iv
SMen(ch im Eheftande nicht feclig werden gonte. Calvor L c. p.348:
Daf diefe Die Sehre per Driscillianiften oder Gnofticorum c¢inigefogens
fichet man ieraus, woeil fie mit ihnen jusleih {ehreten s Dafbie el
gidht von G Ott, fondern von hen Teufeln eefhaffin. Vo den Sactis
menten hielten fic aush niches, weil fic ibrer Meinung nad nidis nnbeen.
Calvor ibid,  Manbattefie alfo nach den heutigen Stylo {ieber Separgs
tiften pennen follen, voeil fie mit ihnen ubevein Eommen.

Nicht viele Gahrehernad) woutben die Aibigenfer beFannt, Wbet
Deven Uelprung Die Gelebrten fich entfeslich mattern. Dentt eintige rechs
wen fie 3u Den Avianersy, audeve su den Mianidhiern, anbevesuen 2Bal
denfertt. CalvorinFifl p. 360. Ggie aber, roenn man fie ju dett WDrigcilliae

niften 0Der Gofiieis gechniete$ Redir) Priscillianus hatte in@panten grofe
fenAnbang welcher inmmer toeiter und weiter in DennadyfoigendeniSeis
tenumfich gefrefien.  2) S0 haben fid) die Albigenfeer in Francveid),
and alfo nahe an Spanien ausgebreitet, Georg. Calixt. in Track DO dee
wahren Ehuifil. Religion. 3) ©p Tommed thre Lchren mit Prifcillinni
feinen iibevein, haben alfo andy die Ehevecdamimet,
Nach diefen Famen ie IRiehertaufes oder Anabaptifien auf vecls
heDie SresLehren dee Sevinthianer pnd Gnofticorunt und anderer Kebes
1oieder aufrodumeten, bgb%n cg:boa in meiney Lorede
aedadht.

—;) @Er war nad) dem Grempet fened by fefr.Meifters Simonis, ¢benjalis ¢in

Saubsver, Sulpit,Sev, l.c.
n D EC
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Bravt s Befprach. 23

nit Werbern nidt auf Erden hier befledt;
- bgotterey und Jrethum angefiedt. 25)
vofnet nur in lauter Feufthen Seelen; 26)
¢ audy Jum &1 ein Eerttfd;eﬁ Eh-Bett todalys

en.

Bett, bas befled’t Fan xfu’d‘)s ihr Wobhn-Haus
‘ enm,

t Ehrentoerth; das &h-Bett gleichfallsrein.

levan meinen Unhang, toi¢ Paphnutius die Ehe defendiref.

hat SHriftus nicht den EhHitand angenom:
nen? 27,
n Hobern Werd i Dicfe IBelt gefornmoet,
iter fiehet uns su einer Madhfolg fitr,
Fe uns gelehrt, nidyt aber die Gebihy!
— fen wir thim nicht in allen dbulidhwerden?
— e voraeftellt jumSiufter uns auf Erden.28)
nue Beenuntty die immer difputirt; 29)
Unvernunft ift, die endy fo verfubet!
den fhonen Crang der Keufhheit nody be:
reten
16 der Keufehbeit bleibe mir aud) bey meinen
Srepen.
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it befagten Ort in der Offenbabrung Sohanniz, den fie hiee
; + baf Dafelbf von der Beflefung mif dev Babylonifdhen
ep.
r Sdhreiben Park, IIL p. 149. Past. IV, p, 23.

n Ehriffus ung jum Erempel und jur Nachfelge diene, jeis
sth. 11, v, 28 Phil. 2. v, 5.
3 ine @inp\urﬁ der Gidbtclianer ', wenn fie nidyt weiter Fomis
; fe angefubrte Grunde nicht antworfen Fonaen conf, Theof,
cinPad&k, V, pisir.

T

s

umbers on UTT
Ch

B1 A1 C2 B2 A2 B5 A5 20 18 17 16 11

Patch Reference ni

Image Engineering Scan Reference

@ Universitats https://purl.uni-rostock.de
BRISHICH Jrosdok/ppn1853660493/phys_0057



	Braut-Gespräch Zwischen einem Gichtelianer und einer Braut
	[binding]
	[title_page]
	Vorrede.
	[ornament]

	[Braut-Gespräch.] Gichtelianer und Braut.
	[ornament]

	Anhang begreifft die Historie vom Ehe-losen Stande.
	[binding]
	[colour_checker]


